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8 rLSI .?,? * : mon-uuch 2 .40 Jt *xei vaus . In
GeschastSüelle oder IN Ilnleren Asenturen ab.

an «Ä, " ^? Durch die Post bezogen monatlich 2.40 uC
» Jlr ’i 3usi«llseld Im stalle höherer <Kev» Il Hai der
erK^ î ^ keine Ansprüche bei verspSieiem oder Nicht »
25 a

1
» ?"

»Jcr Leitung Abbestellungen oerden nur bi»
» l ^ " ' ,deu folgenden Monatslebten angenommen ,
ta», ^

>» ' v e r k a u t S vr e i S : Werktag» lg J . Sonn »
Sn» « . An,etgenvrelse : Mc « >grlpaltcn «
12s 2etteäeiI* ober deren Raum M Jt . Reklamezelle
»L,,, -? - an erster Stelle 1,50 Jt KelegenheitS. und
Vr»i* S? 15, etoen sowie Stellengesuche »rmdbigter

Wiederboluna Rabatt nach ? orik , der bei
« .^ nbaltun « des Gablung » ,ieler , bei gerichtlicher
wI 'Vbung und bei Konkursen au her Kraft tritt ,

itand und Erfüllungsort Karlsruhe t» Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
chegr. i75t> uno der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr. 1756

gebieteS«5vort : Fred
St. gobo : für
S S ch r « t v t
Berlag . Karlsruher
BerlagS -Gesell'chaft m .
Srtednchstratze 6 . Berliner ,
Berlin sw 68, Zimmerstr ob .

Jür den politischen
^ ^ aden , Nachbar»

tẑ LokaleS und
.̂nralnide " :
i Inserate

Sock und
ileitungS »
I , Karl »
| r i Her .

Für unvertangte Manulkrivir nveri^
ketne

WM s 'im 8518 .
_ _ _ , Siedaktlon

keine Perantwönung . Sprechstunde d?^ ^ » ton von
11— 12 Uhr vormiftags . Schriftleftuna : i^ ^ Diriedrich-
ftrabe 8. Geschüftsftell« : Karlsruhe . Kaiker-.' ake 20».
Tet .- Nr . 18 . lg . 20. 21. Postscheckkonto Karlsruhe Nr . VS17.

Spanien wird Republik .

VsttwU- SZ&\t-%W.
* rt4« « nai e t Dr . Brüning wird « ach seinen

Dispositionen nicht, wie ursprünglich vor-
tnix ett war» schon am Anfang nächster Woche ,
lei„0crn orst am Donnerstag , den 28. April , ans

" km Urlaub nach Berlin zurückkehren .

j,,'?1? Öctiicfitcu über eine bevorstehende Rcichs-
. «cihx wird non zuständiger Stelle mitgcteilt ,
.5« keinerlei ' .
fätib. derartige Verhandlungen statt -

Ob sich inabiegL ' kein Bedarf vorliegc . . .
», '°0darer Zeit ein Bedürfnis nach einem mäßi-
z>>. ^ " »kkrcdit geltend machen werde, lafle sich
Urzeit nicht übersehen.

Verhandlungen zwischen den Vertretern
Obersten Bolkswirtschastsrates der U .D .«

»aft
'"" ' und den deutschen Industriellen wnrden

» s'Ern zu Ende geführt . Es wurde in alle»
Kl» .. lCtt eine Einigung erzielt und damit die
ka»«. . " lic geschaffen für die von der Sowjet -

z» erteilenden Bestellungen .koste

zu Nach muer amtlichen Mitteilung zu der
bi^ kspionage bei der J .G . Farben haben die
h . «-Ngcn Ermittlungen eineu erheblichen An-
«a »

«Asür gegeben, das, es sich um eine über
dai . .Deutschland verbreitete Organisation han-

di« dem Zwecke dient, wirtschaftliche Spior“»* »u treiben.
* _ *

i«ti « M thüringische Landespräsidinm ernannte
ju» Elnstrage des Aeltestcuratas de« Fraktious -
( .FW - ic't Deutschen Bolksvartei , de» Abgebrd-
de» mMitzmann. zum Unterhändler in der Krage

Ergänzung der Regierung .
. *

li» -
c,?cm Chicagoer Fabrikviertel brach plütz-
. E'uem im Ban befindliche« SanalisationS -

itrhUf1 .oin grobes Feuer aus , das an aus -
fi* * « * « Gasen reichliche Nahrung sand und
^ wie - -^ . ^gj^ eit verbreitete . Im

:ls Meter tief nnter der
Ärb^ N 'Sche hinzog , befanden sich zahlreiche

grober Schnelligkeit
« rd»̂ ' . be» sich etwa elf

~

- lrba?." ^ che hinzog , be, - -" or, von denen zehn ums Leben kamen

^usttä. » Eener erklärte über den Plan einer
de» l^ Z'° " bi« d»ug zwischen Holland und Rie -
k,u,

B"i" sch - Jndieu . datz er voraussichtlich im
tr ^ŝ

onden Winter nach Batavia reise« werde.
Irin tta

.^ dor Studienreise werde er in der Lage
i>en intereffierte« SchifsahrtSgesellschaf-

E»-i^ oitere Verhandlungen zu pflegen . Die
d«."Ainug eines Lustschisfhafeus in Batavia auf

>l«sel Java stehe aber hente schon fest .

'° l^ °tigte» Nachrichten ans Managua zn-
u»d i, I? verschiedene amerikanische Militar -
i>en Zivilpersonen sowie Nationalgardisteu von
Eis - ?̂ " us>iten , die bei Puerto Cabecos einen

""hnzng überfallen habe« , getütet worden.

vackmÄ ^kotze Eisstauungen bei de« Montag
Aiem!.! ag eingctreteneu Eisgang aus der
»r» x ontstande« in Kowno Ueberschwemmun-
irpj

' die verschiedene Teile der Stadt
k«hr . Wasser gesetzt wurden , so dab der Ber -
dalte« " "iosen Stelle » durch Kähne ansrecht cr-
k8vb „ ,.

iveri>en muhte. Bisher mubten über 400
ftii nL *u,w « geräumt werden . Da das Waffer
cipe^

i' "olgt , drohen die Uebcrschwemmnngcn
verheerenden Umfang anzunehmen .

N - beves siebe unten .

-̂ iesenfeuer in Paris.
3wei Feuerwehrleute verbrannt .

tziu 14- April,
trüb »«

°" iosenfeuer kam am Dienstag in den
lsch . Nachmittagsstnnüen in den staat -
8̂80 ,«

" Eisenbahn - Werkstätten von
daz i" Paris zum Ausbruch. Das Feuer ,
&af)nn (.I - t ,;1, ß l i {Ö in einem lieben den Eisen -
dchtij . ri l

. gelegenen Kohlenkeller entstand,
die . m ** ungeheurer Geschwindigkeit auf
^ lamm - êichen Gebäude aus , die bald in Hellen
große R>

standen . In den Gebäuden waren
aufgxs. 7" B"gen von Benzin und Spirituosen
'" lttte rtuii " öic sämtlich explodierten. Der ge-
^ rt zv- , âudekomplex in einer Länge von hun -
'"vrde r " und einer Breite von 260 Metern
" ßchmitta der Flammen . Gegen 2 Uhr

sich äie Feuerwehr - gezwungen ,^ äon u,» »
"̂User , die in nächster Umgebung ge-

^ stond ? c
-n , .. äu räumen , da dringende Gefahr

n. . » ^ sie ebenfalls von den Flammen er-
erden würden. Während der Loscharbe:-

ten, au denen sich sämtliche Pariser Brand¬
wehren ' beteiligten, wurden ein Feuerwehroffi¬
zier und zwei Mann lebensgesährlich
verletzt . Eine große Brandleiter stürzte zu¬
sammen und begrub zwei Feuerwehrleute unter
den Trümmern . Man befürchtet , daß sie
direkt in die Flammen stürzten und bei
lebendigem Leibe verbrannten . Die gesamte
Umgegend wurde abgesperrt. Der Polizeiprä¬
fekt und der Minister für öffentliche Arbeiten
sind persönlich am Brandherd erschienen und
leiten die Rettungöarbeiten . Gegen 344 Uhr
nachmittags konnte die grüßte Gefahr als be¬
seitigt angesehen werden. Ter Schaden beläuft
sich nach der ersten obcrilüchlichen Schätzung auf
über 50 Millionen Franken .

Flugzeug abgestürzt .

König Alfons dankt ab.
Ende der Monarchie nach 500 jährigem Bestehen .

S Madrid , 14 . April .
Äünia Alfons xm . hat für sich und seine Familie dem T h r o n e n t s a g t. Um

17 Uhr hiesiger Zeit versammelte sich das augenblickliche Kabinett im königlichen Palais ,
wo me Unterzeichnung der Abdankunasurkunde durch den König erfolgte . Auf monarchi¬
stischer Seite ist man durch den plötzlichen Entschluss des Königs , abzudanken, auherordent -
lich überrascht, da man hoffte, die Krone werde noch einen letzten Versuch zur Rettung des
herrschenden Regimes unternehmen . Mit monarchistischen Gegenaktionen ist nicht mehr zu
rechnen. Die Monarchie hat sonach nach 500jährigem Bestehen durch die Gleichgültigkeit
der zu ihrer Verteidigung berufenen Kreise ausgchört zu existieren. König Alfons wird
sich voraussichtlich mit seiner Familie nach England begeben.

Zwei Tote , vier Schwerverletzte .
TU. Görlitz. 11. April.

Am Tienstug mittag stürzte das auf der Strecke
Berlin —Breslau verkehrende Flugzeug D 1928
bei Rietscheu in der Obcrlausitz ab . Die Ma¬
schine war mit drei Mann Besatzung und sieben
Passagieren besetzt , von denen zwei getötet und
vier schwer verletzt worden sind - Getötet wur¬
den der Flugzeugführer Schirmer und der
Bordwart Risch o f. Tic Schwerverletzten be¬
finden sich im Krankenhaus in Rietschen.

Daß der Thron Afons XIII . erheblich ins Wan¬
ken geraten war , das war der erste und bedeut¬
samste Eindruck der spanischen Kommunalwahlen
vom letzten Sonntag . Trotzdem konnte man
immer noch der Ansicht sein, daß der König wie
io oft in kritischen Augenblicken durch Mut und
Entschloffcnheit wieder Herr der Lage bleiben
würde. Alfons ' XIII . hat den Kampf diesmal
nicht ausgenommen, er hat aus dem durch¬
schlagenden Wahlerfolg der verbündeten Repu¬
blikaner und Sozialisten die Konsequenzen gc-

Berlins neue Herren.
Or . Sahm im ersten Wahrgang

# Berlin , 14 . April .
Die Berliner Stadtverordnetenversammlung

wählte am Dienstag nachmittag mit 110 Stim¬
men den ehemaligen Dauziger Scnatspräsiden -
ten Dr . Sah «, zum Oberbürgermeister der
Reichshauptstadt. Der Kandidat der Deutsch -
nationale « , Verbandsdircktor Tr . Steiniger , er¬
hielt 48 Stimmen , der Kommunist Pieck 52 Stint -
men. Die Nationalsozialisten hatten ungültige
Zettel abgegeben. Da Dr . Sahm die absolute
Mehrheit der 289 abgegebenen gültigen Stim -

zum Oberbürgermeister gewählt .
feit ist , daß Tr . Sahm , der sich weit über die
Grenze» der unfreiwillig zur Freien Stadt ge¬
wordenen alten Hansestadt an der Weichsel -
mündung das größte Auschen erworben hat ,
durch engherzige Partciivirtschaft von seinem
bisheriaen Posten verdrängt und dadurch frei
geworden ist .

Dr . Sahm ist alter sruinmuuatpvliliker, der
vor der . Berufung nach Danzig in Niagdcburg
und anderwärts wichtige Posten bekleidet hat .
Wichtiger ist tioch, . daß er sich in Danzig unter

£>' i 4^ '

l>r . Sahnt . *, r ‘

men erhielt , ist er somit im ersten Wahl -
g a n g zum Oberbürgermeister von Berlin ge¬
wählt . Mit seiner Bestätigung durch das
Staatsministerinm ist bereits in den nächsten
Tagen zu rechne « . ^ . . .

Zum ersten Bürgermeister wnrdc Stadt , vn-
dikus Lauge , zum zweiten Bürgermeister der
Vizepräsident des Städtetages Elsas , znw
Kämmerer Dr . A s ch gewählt .

Nach der Aera Böß unseligen Aitgedenkeits
und nach einem langen Interregnum , in dem
die Folgen Ser früheren Mißwirtschaft erst voll
zutage getreten sind , beginnt die deutsche Retchs-
hauptstadt jetzt eine neue Epoche , die hoifcnt -
lich zugleich eine Rückkehr zu geordneten Ber -
hältntssen und den Beginn eines neuen .lu, -
schwungs bedeutet . An die Spitze der Bern^ l-
tung tritt nun als Oberbürgermeister Dr .
Sahm . der sich in schwierigster Stellung , als
erster und langjähriger Oberbürgermenter Dan¬
zigs, so vortrefflich bewährt hat , daß man ihn
nur aufs wärmste begrüßen kann . Es ist ge¬
radezu ein Gliickssall für Berlin , wenn es auch
ein beschämendes Zeichen sür deutsche Uneinig-

lilsiis . I) r . Asch .

schwierigsten Verhältnissen nicht itur als Mann
der Bertvaltung » sondern auch als weitblickender
Staatsmann und als Deutscher b e st e r
Art bewährt hat . Er hat das Koliber, das von
dem Oberhaupt der deutschen Reichshauptstabt
erwartet werben muß , und ihm wird es hoffent¬
lich gelingen, der Stadtverwaltung das An¬
sehen. das sie früher besaß, zurückzugewinnen
und ein höheres geistiges Niveau zu verschaffen.

Neben dem Oberbürgermeister stehen in Zu¬
kunft zwei Bürgermeister , die Herren Lange
und Elsas , ferner der Kämmerer Dr . Asch .
Ter neue Bürgermeister Lange , der mit dem
früheren Kämmerer nicht zu verwechseln ist, und
der neue Kämmerer Asch sind beide erfahrene
Kommunalbcamte. Der andere Bürgermeister
Tr . Elsas ist gleichfalls alter kommunaler Ber -
wallungsltcamter und erfreut sich als Vizepräsi¬
dent des Deutsch« Städtetages wie vorher als
Syndikus der -Handelskammer in Stuttgart und
als Inhaber verantworiungsreicher Stellen der
städtischen Bertvaltung dort allgemeinen Ver¬
trauens Man bars also hoffen , datz er sich als
feste Stütze Dr , Sahnts bewähren wird.

zogen und dem Thron entsagt . Geht man den
Ursachen nach , die am lebten Sonntag ztt
dem republikanischen Bekenntnis eines großen
Teiles des spanischen Voltes geführt haben , so
ivird man zu der Uebcrzeugung kommen , daß
hier der Dynastie eine Rechnung über die
Diktatur des verstorbenen Primo de Rivera

Ä f;

überreicht worden ist , dcyen Wirken , neben dem
Nachteil des Zwanges und der . Unterdrückung,
nicht in jeder Hinsicht segensreich gewesen ist,
« eine Diktatur aber war , wenn nicht ein Werk
der -Krone , so doch von chr jahrelang geduldet
ltnö gefördert worden, und so ist es nur selbst¬
verständlich , daß sie dem König zur Last ge¬
schrieben wurde. Immerhin hätte di« Krone die
Möglichteit beseffen, nachträglich von Primo de
Rivera abzurückcn und sich selbst als sein Opfer
hinzusrellen . Ein Uebcrgang zur konstitutio -
tiellcn Rionarchie wäre vielleicht noch vvr einent
Jahre , energisch, rasch und aufrichtig vollzogen ,
von Erfolg begleitet geivefen . Alfons XIII . ver¬
schmähte diesen Weg . Vielleicht hätte ihn das
auch tiichts genützt , denn manche Kenner der
spanischen Verhältnisse hielten die republika¬
nische Bewegung damals schon für soweit fort¬
geschritten , daß das Mittel des Entgegcnkvm-
menS nicht mehr aussichtsretch erschlen. So
suchte der König, zunächst mit dem Kabinett des
Generals Berenguer , zuletzt mit dem des Admi¬
rals Aznar , Zeit und Uebergaugsstadien zu ge-
tvinnen , ein Versuch, der nun endgültig geschei¬
tert ist . Tie republikanische Bewegung Spa -
ttiens , deren klägliche Mißerfolge bei Demon¬
strationen und Putschversuchen über ihre Stärke
täuschten , konnte nach dem Wahlausfall vom
letzten Sotmtag nicht mehr als eine Sache der
Studenten ttnd Literaten abgetati werden- Sie
ist in den letzten Monaten zu einer Vvlks -
bewegung größten Stils geworden, zu

Heute beginnt unser neuer Roman

Generaldirektor uiider Ulen
Mit diesem Roman wird ein

Preisausschreiben
verbunden, dessen Bedingungen I
in der morgigen Ausgabe bekannt I
gegeben werden . I
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einem politischen Machtfaktor , dem - er König
mit der Abdankung glaubte Rechnung tragen zu
müssen.

Eine Beurteilung der Regierungstätigkeit
Alfons Xlll . von Deutschland aus wird die Tat¬
sache besonders unterstreichen müssen , das; der
letzte spanische König während des Weltkriegs
allen Lockungen und Drohungen unserer Geg¬ner zum Trotz sein Land neutral zu hal¬
ten wußte. Dafür sind wir ihm auch am Tage
seiner Abdankung zu Dank verpflichtet . König
Alfons lieh darüber hinaus mehrfach Vermitt¬
lungsversuchen seine Hand und beteiligte sich
eifrig an der Hilfstätigkeit für Gefangene und
Kriegsbeschädigte .

Alfons XIII. wurde am 17. Mai 1886, sechs
Monate nach dem Tode seines Vaters , des JfiJT
nigs Alfons XII . , geboren und am Tage sei¬
ner Geburt zum König ausgerufen .
Seine Mutter , Maria Christine, eine geborene
Erbherzogin von Oesterreich , übernahm für das
unmündige Kind die Regentschaft . Nach einer
strengen Erziehung wurde Alfons am 17. Mai
1962 für volljährig erklärt und übernahm die
Regierung . 1906 heiratete der König die Prin¬
zessin Viktoria Eugenie von Battenberg , eine
Enkelin der Königin Viktoria von England . Auf
den Hochzeitszug des Königspaares fand «in
Bombenattentat statt , bei dem 13 Personen ge¬tötet wurden. Der König zeigte hierbei wie auch
später bei den zahlreichen auf ihn unternomme¬
nen Attentaten große Unerschrockenheit . Der
Ehe des Königs entsprossen sechs Kinder, dar¬
unter vier Söhne , die jedoch sämtlich körperlich
nicht gesund sind .

Oie letzten Stunden
der Monarchie.

d§3 Madrid , 14. April -
Zu den srühen Morgenstunden des Dienstag

zog ein großer Demonstrationszug vor das
Palais des Ministerpräsidenten. Die Polizei' machte in der Besorgnis , die Demonstranten
würden sich gegen die in der Nähe gelegene eng¬
lische Botschaft wenden , in der sich angeblich der
König aufhielt, von der Schußwaffe Gebrauch ,wobei fünf Personen schwer und zahlreiche leicht
verletzt wurden . Unter den Schwerverletzten be¬
findet sich auch der deutsche Arzt Dr . Kassel. Am
Dienstag mittag hielt der Ministerpräsident dem
König Vortrag und riet ihm , mit den Konsti .
tutionalisten zwecks Regierungsübernahme in
Verhandlungen zu treten .

Wie verlautet , wird das erste republi¬
kanische Ministerium etwa folgender¬
maßen aussehen: Ministerpräsident Alcala Zü¬
rn o r a ; Aeußeres: Rechtsanwalt Lerroux .
Radikalrepublikaner : Justiz : Professor de Los
Rivs , Sozialdemokrat,- Inneres : Rechts¬
anwalt M a u r a , Demokratischer Republikaner :
Arbeit : Caballero , Sozialdemokrat : Finanz :
Prieto , Sozialdemokrat : Oessentliche Arbei¬
ten: Rechtsanwalt Albvrnoz , Sozialdemo¬
krat : Unterricht: Lehrer Domingo , Republi¬
kanischer Sozialdemokrat : Verkehr: Rechts¬
anwalt Barrios : Krieg: Rechtsanwalt
Azana ,

'Republikaner : Wirtschaft : Bofill ,
Catalane .

In Barcelona und zahlreichen Promnz -
städten ist die Republik vom Volk auS -
gerufen worden. Wie verlautet , hat man je¬
doch in Barcelona nicht die spanische, sondern
die catalanische separatistische Republik aus¬
gerufen, deren Leitung Oberst Macia über¬
nommen hat . Aus den meisten Gebäuden Barce¬
lonas weht die republikanische Flagge . Das
Postamt ist geschloffen worden, da di« Menge
mit Steinen gegen das Gebäude warf , als der
Beseitigung des königlichen Wappens Wider¬
stand entgegengesetzt wurde. Bilder des Königs
wurden aus den Fenstern geworfen und ver¬

brannt . Es herrscht ein allgemeines Durch¬
einander, weil die Polizei nicht weiß , welcher
Regierung sie zu gehorchen hat. Die provisorische
Regierung in Barcelona hat neue Beamte er¬
nannt . Das Telegraphenamt ist dem Sohn
eines Armeehauptmanns unterstellt worden, der
Mitglied der vorläufigen Regierung in Barce¬
lona ist.

Oie Regierungskrise
in Thüringen.

III . Weimar, 14 . April .
In der Landtagssihung am Dienstag wurde

der Vorschlag der Wirtschaftspartei und Lanb -
volkpartei, die Abgeordneten Krause sWtrt-
schaftöpartei ) und Döbrig sLandvolkpartei) als
Staatsräte in die Landesregierung zu wählen,mit den Stimmen der Deutschnationalen, Na¬
tionalsozialisten, Sozialdemokraten und Kommu¬
nisten gegen Bolkspartei . Wtrtschaftöpartei und
Lanbvolkpartei bet Stimmenthaltung eines
Staatsparteilers abgelehnt . Darauf verfiel
der Antrag der Nationalsozialisten, die aus¬
geschiedenen Regierungsmitglteber , Minister
Dr . Frick , Staatsrat Marschler und Kien wie¬
derzuwählen, mit den Stimmen der Volks-

Der republikanische Führer Gregorio Mara -
non erklärt , der König habe unter folgenden
Bedingungen auf den Thron verzichtet : Dem
König wird erlaubt , Spanien zu ver¬
lassen , zur Regelung seiner privaten An¬
gelegenheiten soll ihm Zeit gegeben und bei sei¬
ner Abreise sollen ihm militärische Ehrenbezeu¬
gungen erwiesen werben.

Partei , Sozialdemokraten, Kommunisten und der
Staatspartei gegen die Nationalsozialisten und
Deutschuationalen bei Enthaltung der Wtrt -
schaftspartei und Landvolkpartei der Ablehnung.Das Landtagsprästdium ernannte im Auftrag«des AeltestenrateS den Fraktionsführer der
Deutschen Volkspartei , den Abgeordneten W i tz -
m a n n zum Unterhändler in der Frage der Er¬
gänzung der Regierung . Der Landtag wird in
der Zeit vom 21 . bis 24 . ds . Mts . wieder zu¬sammentreten.

Landrai Hansmann bestreitet.
III . Berlin . 14 . April.

Zu der Mitteilung des Stahlhelm über die
Rede des Schwelmer Landrats Hausmann wird
vom preußischen Innenministerium mitgeteilt,daß die Darstellung von Anfang bis Ende un¬
wahr sei . Der Sa ^ 'erhalt sei folgender: Haus¬

mann habe in einer Versammlung in der Nähe
von Hattingen , die übrigens von zahlroche "
Nationalsozialisten besucht gewesen sei , auch uv»
den Zukunftskrieg gesprochen. Er habe geiE
daß es sich künftig nur noch um einen Kawo>
von Materie gegen Materie handeln
Er habe in diesem Zusammenhang aus oa -
Uebergewicht der Materie schon im letzte
Kriege hingewiesen , das so stark gewesen 1" '
daß man versucht habe , auf die Soldaten durw
Alkohol einzuwirken. Bei dieser Aeutzerull"
HansmannS sei dann von Nationalsozialist» ««
Seite der Zwischenruf gefallen : „Mir hat now
kein Schwein gesagt , daß ich besossen vorgeh-"
soll !" Dieser Zwischenruf sei zweifellos die 1«'
sacl>e des falschen Gerüchtes. Hansmann sei
übrigen als ruhiger Beamter bekannt.

Oer Kürten-Prozeß.
# Düsseldorf . 14. April.

Das Gericht schloß zu Beginn des zweite"
Verhandlungstages auf den Antrag des Obe »
staatsanwalts und des Verteidigers die Oessei»'
lichkeit bis auf 18 vom Rcichsverband der Dem'
scheu Presse besonders namhaft gemachte JouK
nalisten und vier ausländische Pressevertrete»
aus . .. .

Kürten kommt dann aus die Hintergru »"»
seiner Taten zu sprechen. Er führt seine '<' eX*
anlagung ans Vererbung und die beklagen - '
werten Verhältnisse zu Hause zurück. T"
weitere Vernehmung Kürtens bringt die grau¬
sigsten Einzelheiten, die es begreiflich machen-
wenn er in einem Gutachten der Untersuchung
als der größte Sexualverbrecher bezeichne: wir ":
Kürten gibt zu , bereits mit acht Jahren in zu)»
Fällen kleine Jungen in den R he : >
g e st o ß e n und dafür gesorgt zu haben, daß "
ertranken . Kürten betont ausdrücklich , daß '
sich allmählich immer stärker sadistischen Vs' "'
stellungenhingegeben habe , die zu den zahlreichen
Morden, Brandstiftungen und den übrigen U"
taten geführt hätten.

In der Nachmittagssitzung machte Kürten rveo
tere außerordentlich eingehende Auslagen übe»
seine Morde und Mordversuche . Damit w",die Vernehmung des Angeklagten abgeichloße"'

Anschließend wurde eine Zeugin vernoM'
men , die im September 1929 in Düsseldorf vl >
einem Mann überfallen ivorden war , die icdo«
in Kürten den Täter nicht wiedererkenneu kan "-
da es damals dunkel gewesen sei . Die Ver¬
handlung nmrde darauf auf Mittwoch, vor¬
mittags 9 Uhr, vertagt.

Reichstagsabgeor - neier
vor Gericht

III . Saffel. 14. April.
Das hiesig« Große Schöffengericht verurteilte

am Montag den nationalsozialistischen Reichs¬
tagsabgeordneten Gottfried Feder wege"
Vergehens gegen - as Republikschutz - .
gesetz , dem Aeußerungen in seiner Kasseler
Rede zugrunde lagen, unter Zubilligung
dernder Umstände zu einem Monat Ge¬
fängnis . In dem Urteil heißt es u. a ., da«
eine Umwandlung der Gefängnisstrafe in ein»
Geldstrafe nicht stattftnden könne , jedoch werde,
- a der Angeklagte noch nicht vorbestraft se>-
Strafaussetzung auf drei Jahre gegen Zahlun«
einer Buß« von 200 Mark bewilligt. Ter Ober¬
staatsanwalt hatte ein« Mindeststrafe von für»
Monaten Gefängnis beantragt .

*
TU. Berlin . 14 . April.

Das Schöffengericht Berlin -Mitte verurteilte
Dr . Göbbels am Dienstag wegen öffentliche»
Beleidigung des Vizepoltzeipräsidenten Dr
Weiß zu einer Geldstrafe in Höhe vo "
150 0 Mark oder zu 13 Tagen Gefängnis-

WmvttMlStt S . .
Das Ergeknis (er Ltntersuchurrg . — Eine amtliche Mitteilung.

G Ludwigshafcu, 14 . April .
Der wegen Werkspionage bei - er I . G.

Farben -Jn - ustrie verhaftete Arbeiter Karl
Di e n st b a ch hat nicht nur bei - en Werken
dieses Konzerns in Lu- wtgshafen, Höchst a. M.
und Kelsterbach — in Kelsterbach wird die
Knnstsci-efabrikatiou gepflegt — - en geglückte»
Versuch gemacht, sich Kenntnisse über die Fa¬brikation von chemischen Produkten zu verschaf¬
fen , sondern , wie fcststeht, diese Versuche auch
auf allere Firmen und - Fabriken ausgedehnt.Unter anderem hat er in Beziehungen zu den
Rheinischen Werken Merck in Darmstadt ge¬
standen und sich Proben v o n K o k a i n
und anderen Raufchmitteln zu ver¬
schaffen gewußt. In einer ganzen Reihe von
Fällen ist es ihm gelungen, sich von Arbeitern ,die bei den Versuchen in den Laboratorien be¬
schäftigt waren , Proben in kleinen Fläschchen zu

^verschaffen und sie durch seinen Mittelsmann
Erich Steffen der russischen Handelsgesellschaft
zuzuleiten. Ueber den bisherigen Verlauf der
Untersuchung wird amtlich mitgeteilt :

„Schon seit längerer Zeit ist den zuständigen
Behörden bekannt, daß Angehörige der Kom¬
munistischen Partei Deutschlands mit Ange¬
stellten und Arbeitern größerer Betriebe in
verschiedenen Städten Deutschlands unter dem
Vorwand der Beschäftigung günstiger Arbeits¬
gelegenheit in Rußland in Verbindung traten .
Wahre Absicht war aber die , durch sie in den
Besitz wertvoller Betriebsgeheimnisse zu kom¬
men . Die durch die Polizei Ludwigshafen so¬
fort gepflogenen Erhebungen führten zunächst
zur Verhaftung eines früheren Werkschreibers
der I . G . Ludwigshafen, Hans Schmid . Die
bei ihm vorgenommene Haussuchung und seine
Einvernahme ergaben

stark belastendes Material gegen verschie¬
dene kommunistisch« Führer ,

mit denen Schmid in engem Verkehr stand , um
ihnen gegen reichliche Zuwendungen wertvolle
Betriebsgeheimnisse der I . G . preiszugeben.
Im Zusammenhang damit konnten Erich S t e f.
f e «»Berlin und Karl D i e n st b a ch-Frankfurt

a . M - anläßlich einer verabredeten Zusammen¬
kunst mit Schmid in Ludwigshafen am 22 -März
festgenommen werden. Beide führten einen
umjangreiche » Briefwechsel und anderes schrift¬
liches Material mit sich, wodurch sie in Zu¬
sammenhang mit den bei den Haussuchungen
Vorgefundenen Urkunden ebenfalls schwer be¬
lastet wurden. Insbesondere geht daraus her¬
vor, daß ihnen Schmid

schon eine Reihe wichtiger Betriebsgeheim¬
nisse in der Form schriftlicher Berichte zu¬

gängig gemacht
hatte . Die bisherigen Ermittlungen ergebeneinen erheblichen Anhalt dafür daß es sich um
eine über ganz Deutschland ver¬
breitete Organisation handelt, die dem
Zwecke diente, wirtschaftliche Spivniage zu trei¬
ben . Als deren Haupt erscheint Erich Steffeneiner der maßgebenden Führer der RGO . lRe-
volntionärc Gewerkschaftsopposition ) . Für
Südwestdeutschland bediente er sich dabei der
Vermittlung des Karl Dienstbach , der von
seiner früheren Tätigkeit im Werk Höchst der
I . G . persönliche Beziehungen zu Chemie¬arbeitern und Angestellten hatte. Steffen ver¬
fügt« sicherlich auch über gute Beziehun¬gen mit russischen Stellen in Vcr -
l i n , was schon daraus erhellt, daß seine Frauals Privatsekretärin bei der russischen Handels¬delegation angestcllt ist . Inwieweit Stessen die
durch seine Mittelsmänner erlangten Berichteund Betriebsgeheimnisse verwertet hat , konnte
bisher noch nicht mit genügender Sicherheit
aufgeklärt werden. Die an der Werkspionagebeteiligten Personen , insbesondere Steffen und
Dienstbach , ucrfügten über reichliche Geldmittel.Der gegen Steffen erlassene Haftbefehl wurde
im Haftprüfungsverfahren am 2 . April 1981
aufrecht erhalten . Am 10 . Slpril wurde nochder Sekretär der Kommunistischen Partei der
Pfalz , Eugen Herbst festgenommen . Weitere
Verhaftungen sind bisher noch nicht erfolgt.Die I . G . Farben hat, wie verschiedene andereBetriebe, gegen die an der Straftat beteiligtenPersonen Strafantrag gestellt . Auf ihren An¬
trag wurde sie als Nebenkläger zugelassen ."

Oer Trick.
Von

Ludwig Eberlei«.
Bevor Fred den Wagen kaufte , hatte er sich

genau ausgerechnet, wie hoch sich die Unter¬
haltskosten pro Monat stellen : Garagenmiete ,
Betriebsstoff, Steuern und Reparaturen er¬
gaben ungefähr die Summe von 200 Mark . So¬
viel konnte er sich gerade noch von seinem Mo¬
natsgehalt absparen.

Auf dem Papier hatte die Rechnung ge¬
stimmt , aber die Praxis zeigte, daß er einen
wesentlichen Posten in seinem Autvbudget ver¬
gessen hatte : Die Strafmandate .

Weiß Gott , er hatte auch ausgesprochenes
Pech. Keine Woche verging , in der er nicht
ausgeschrieben wurde. Einmal vergaß er das
Schlußlicht einzuschalten , dann wieder parkte er
an verbotener Stelle . Tausend andere taten
das auch , aber er — wurde immer erwischt.

Anfangs war er noch so kühn gewesen , gegen
die Strafbefehle Einspruch zu erheben , später
zahlte er freiwillig, um wenigstens die Gerichts»
kosten zu sparen.

„Menschenskind !", sagte sein Freund Fritz zu
ihm , dem er sein Leid klagte , „hast du denn nicht
gelesen , wie man sich in Amerika vor den Straf¬
befehlen drückt '?"

„Netn, bitte erzähle !"
„Die Sache ist ganz einfach : Wenn du

einmal merkst, daß du ausgeschrieben wirst,dann läßt du einfach an der nächsten Straßen¬
ecke deinen Wagen steh« n . Du gehst sofort nach
Hause und meldest bet der Polizei , man habe
deinen Wagen gestohlen . Die Polizei forscht
nach , findet deinen Wagen an der Straßenecke
und stellt ihn dir frei Haus wieder zu . Den
Strafbefehl brauchst du natürlich nicht zu be¬
zahlen. Denn du kannst ja nichts dafür, wenn
ein Autodieb in deinem Wagen gegen die Ver¬
kehrsvorschriften verstößt."

„Glänzend, einfach glänzend ! Da sieht man
wieder einmal die praktischen Amerikaner !"

Natürlich fuhr « r sofort los , um den »Trick
auszuprobieren . Er parkte an den unmöglich¬
sten Stellen , fuhr bei Not wie ein Wilder über
die Straßenkreuzungen , winkte stets nach der
verkehrten Seite ab und — wurde nicht aus¬

geschrieben. Schließlich kitzelte er einen Ver¬
kehrsposten mit dem Kühler ein bißchen an der
Backbordseite und sah mit Befriedigung im
Nückenspiegel . daß der Schupo wutschnaubend
seine Nummer notierte .

„Haha !"
Er ließ grinsend an der nächsten Straßen¬

ecke sein Auto stehen, fuhr schnell mit einer
Taxe nach Hause und meldete telephonisch den
Diebstahl seines Wagens . Der Beamte no¬
tierte Nummer , Fabrikmarke und Farbe des
Fahrzeugs und versprach schleunigst recher»
chieren zu lassen.

Nach knapp zwei Stunden hupte es vor seiner
Haustür und ein Schupo meldete : „Der Wagen
D 79 625 ist wieder zur Stelle .

"
Jovial klopfte er dem Braven auf die Schul¬ter , drückte ihm ein Kistcheu Brasilzigarren i«

die Hand und ging mit ihm hinunter auf die
Straße .

Wirklich , da stand sein Wagen:
Ohne Reifen , ohne Lampen, ohne Ersatzräderund mit aufgeschlitztem Verdeck.
Seit dieser Zeit bezahlt Fritz wieder brav

seine Strafmandate .

Taguna -es Bundes
der rheinischenDichter in Mannheim

Im geistigen Mittelpunkt der Tagung stand
die dichterische Erscheinung Alfred Momberts .
In Fritz D r o o p fand der ganz abseits von
der Mode des Tages schaffende Dichter den be¬
rufensten Wegbereiter : im einleitenden Bor¬
trag feierte er Mombert als einen geistigen
Nachfahren der Mystiker des Mittelalters , —
als einen Geistesverwandten Hölderlins , dessen
heroische Mission es sei, eine neue deutsche
Antike heraufzuführen und einen neuen
Mythos von der Verbundenheit des Menschen
mit dem Kosmos zu schaffen , der in der Zeit
des Wibergeistcs geradezu wie ein Wunder
wirke . Dann trat der Dichter des „Aeon " selbst
an den Vortragspult , um aus eigenen Werken
zu lesen . Mombert ist eine dichterische Persön¬
lichkeit, die aus einsamer Höhe steht und immer
stehen wird, und nur ein kleiner Kreis von
geistig Auserwählten hat bis jetzt den Weg zu
ihm gefunden , denn es erfordert ernste denke¬

rische Mitarbeit , dem kühnen Flug seiner Phan¬
tasie zu folgen , wenn er in hymnischen Gesich¬
ten vom Wesen des Allgeistes kündet .

Am zweiten Tage versammelten sich die Dich¬
ter im Konferenzzimmer der Neuen Mannhei¬
mer Zeitung , deren Direktor die Erschienenen
die enge Verbundenheit des Publizisten und
Zeitungsfachmanns mit dem Dichter und
Schriftsteller betonte. Die Beratungen befaß¬ten sich mit dem Programm der diesjährigem
Haupttagung in Freiburg i. B - : als Ter¬
min wurden die Tage vom 2 .—4. Oktober strst-
gelegt , als Thema soll „Tie Landschaft und die
junge Dichtung " behandelt werden An der
lebhaften Diskussion beteiligte» sich besonders
Binding , Busse, Droop , Edschmid, Puquct ,Schneller, Sternberg und Sutter .

An die interne Mitgliederversammlung schloß
sich eine längere Aussprache über das Thema
„Der Vers ". Diesem Deil der Tagung wohnte
Jda Dehmel als Ehrengast bei : sie wurde von
Paquet als Trägerin eines großen, von allen
geliebten Namens herzlich willkommen ge¬
heißen . Paquet sprach dann über das Tages¬
thema, indem er das künstlerische und handwerk¬
liche Verhältnis des Dichters zum Verse und
die wachsende Bedeutung des Verses in der
Gegenwart hervorhob. Auch Leo Sternberg
bezeichnete cs als eine Zeitlüge , zu sagen , die
Freude am Verse sei tot : die Reportage habe
sie erschlagen : das Publikum sei vielmehr in
«iner erfreulichen Umkehr begriffen, es sei die
aufgeblasene Prosa der Reportage in den Zei¬
tungen längst leid und kehre sich wieder dem
erlösenden Dichterwort zu , bas allerdings nie
an die Mode des Tages gebunden gewesen sei .Dr . Stefan Kayser als Gast pointierte lehr
geistvoll seine Bedenken gegen die formale Ab¬
grenzung von Vers und Prosa . Der Geist
schasste immer die ihm adäquate Form,- oft
gehe die Prosa in die Versform über , ohne Ab¬
sicht , aus innerer Notwendigkeit und festlicher
Beschwingtheit : ganze Abschnitte in Nietzsches
Prosa lesen sich wie Gedichte, auch der erste
Prosacntwurf zu Goethes „Iphigenie " zeigebereits Steigerungen ins Hymnische. Binding
pflichtete dieser Auffassung Dr . Kaysers bei.Ein spannendes Florettgefecht zwischen Dr . Fr .
L . Barthel , Dr . Walter Kordt und Prof . Dr .

Roedemcyer (von der Universität Franks""
am Main ) beleuchtete die Krisis des Spre« '
chors , Dr . Wtlcar Schmitt (als Gast ) steuert»
einen ekstatischen Hymnus auf den gotterfü" '
ten Vers bei. Es waren zwei Stunden
hohem Niveau , die den Teilnehmern man«»
wertvolle Anregung gaben . Dann trennte
sich in selten schöner Harmonre und der
sreude auf die Tage in Freiburg , an denen au«
die prominenten Dichter der Schweiz und de«
Elsaß teilnehmen werden. R-

Kunst und Wissenschaft.
Ist Kunst lebeusuotweudig? Daß die Ante » '

nähme an den Dingen der Kunst , und zwar a"
den Werken der Kunst ebenso wie an der Ku>»!
als Funktion innerhalb unseres Volksleben«
stark im Schwinden begriffen ist . ist eine unve'
streitbare und von den zunächst Beteiligte"
schon oft beklagte Tatsache . Ein Kenner de"
Verhältnisse, Wilhelm Michel , befaßt sich
Aprrlhest des „K u n st w a r t s" rn einem An»
satz, betitelt ,,3 « und Nein zur Kunstpflege " « »
dieser sich immer schärfer ausprägenden Kunst '
krise, die als typische Zciterscheinung iDi*"
Grund nicht nur in der allgemeinen Wirtschaft^not, sondern wohl noch mehr in einer inner'-"
Abwendung des heutigen Akenschen von
Kunst , in einer verminderten Schätzung
Kunst als Lebensfunktion zugunsten einer
wattigen Höherschätzung der konkreten We " .und Güter des Lebens und einer uns he»»
allerdings heftig bedrängenden realen Wirklich'
kett hat . Michel weist nun auf die unser ganze»
Geistesleben bedrohende ungeheure Gesao."einer so schwer erschütterten Wertung der Ku""
hin. Kunst ist eben nicht, wie viele vermein""-
eine nur angenehme schöne Beigabe des Leben»' -
ein Lnxnsgegenstand, aus den man nach ®e'
lieben verzichten kann . „Jedes einzelne Kunst'
werk," heißt es. „ jede einzelne TüeateraufMl
rung mag entbehrlich scheinen. Das Gegeilte »
nachzuwciscn . ist so gut wie unmöglich . Ab " '
unentbehrlich, lebensnotwendig wie Luft, B""'
und Wasser iß aus die Tauer innerhalb eine"
Volksganzen die Funktion Kunst . Nicht o »
Wünschbarkeit , nicht als Schmuck, sondern as»
Lebensfunktion, die zwar höherer Ordnung »
als andere Funktionen , aber biologisch gena"
so notwendig wie sie ."
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Der Schrecken - er Meere

( 17. Fortsetzung.)

Weine A-Bovl -Abenleuer
Von Korvettenkapitän Max Valeniiner .

Die englische Abwehr .
U-Boot fährt genau zweihundert̂

«z.^ ^ chtzig Grad . J <h gehe jetzt aus dreizehn
ei »«»

', nach Uhrzett mit hoher Fahrt und
^Mzogenem Sehrohr tausend Meter . Als die

d». ist. stoppe ich und drehe gleichzeitig . Wie-
i. jn .T̂ ^dachtc ich das U-Boot und sehe , daß es

- n ^ urs beibehalten hat .
bin jetzt ein gutes Stück seitlich von sei-

q^
^ urs herausgerückt, habe Platz sür meinen

g«L» gewonnen, Drehe vollkommen um und
!*vt&

ai
ie einhundertdreiundsiebzig Grad . Dieser

>>«r- * »
mein Torpedoanlaufkurs . Ich regu-

dah y Geschwindigkeit meines Bootes jetzt so ,
tjz Entfernung beim Passieren etwa fünf-

oreihundert Meter betragen wird.Dos betragen
U-Boot ist inzwischen erheblich näher

i’t<uirf,
mett. werde vorsichtig mit dem Ge-

» ick» Sehrohres und stecke den Spargel
A » so hoch heraus . Ich fühle , daß mein
i,^ ?" s gut ivird, die Geschwindigkeit des Gcg -
Tati - n ^ 'ch ans elf Seemeilen geschätzt , eine
'>>ve > t£ ^ ibt mir Len Vvrhaltewinkcl. Ich lasse
«ebr ^ ^prdos klarmachen . Jetzt stecke ich das
•’Wifir - nur " "ch DOn Zeit M Zeit etwa eine
fWt\ p

rcit flu® i!tm Wasser und werfe nur einen
i Cj v* Blick hindurch , um es dann gleich wic-
s°L

^ M ^ ehen. Der Gegner ist völlig ahnungs -
rjftl ŝ hrt ruhig seinen Kurs weiter. Mit
fein

m öTQl dämmert etwas in meinem Bewutzt -
m eT

‘ ob mau eine bisher verschlossene Kam-
vor mir geöffnet hätte.

foiiivf, Silhouette des U-Bootes kam mir merk-
oig vertraut vor.

h,j ch eigens U-Boot, das da völlig vertrauens -"8 durch - je See fährt ? !
hx)-ch >oge zum Wachoffizier : „Ich kann mir nicht
iRo [

e o , ich glaulie, es ist ein eigenes. Sehen Sie
« ln. was halten Sie davon?"

'"Äte ^ ^ lange durch das Sehrohr . ^
* o .01« er sich an mich : „Eines

Dann
unserer B-2-

irmä setzt Las Sehrohr ein wenig mehr,
cherkt der andere nichts . Auf der Kom-

r „^^ obrücke kann ich jetzt Lurch die Bergröße -
« Meines Sehrohres schon genau den Kom¬

mandanten erkennen, er prüft durch sein Glas
den Horizont, schaut weit über uns hinweg. Die
Leute liegen und braten in der Sonne , es ist
alles genau so wie bet uns vor einer Stunde .

Ich befehle : „Preßluft auf alle Tanks !" „U 38"
taucht sofort auf wie ein unter Wasser gehalte¬
ner Gummiball.

Es war Marschalls Boot, auf dem eine rasende
Aufregung herrschte : es war fast , als ob man
mit einem Stock in einen Ameisenhaufen gefah¬
ren wäre. Die Leute stürzen ans Geschütz , doch
schon reiße ich das Luk auf und winke mit der
Mütze !

Jetzt lacht alles auf dem anderen Boot, die
Leute schwenken gleichfalls ihre Mützen . Ich
gehe noch näher heran und rufe : Herrschaften ,
ihr müßt besser aufpassen , mein Boot ist doppelt
so groß als eures , wenn ich ein Engländer ge¬
wesen wäre, hätte ich euch gefressen !"

Die Engländer hatten inzwischen in ihrer Ab¬
wehr allerhand Dinge hinzugelernt , die uns
dazu zwangen, vorsichtiger zu sein . Teilweise
hatten sie für uns lleberraschungen, die sich kaum
erklären ließen.

So traf ich einen Dampfer in der Nähe von
Malta , der uns allen, trotzdem er neutrale Ab¬
zeichen trug , als eine Falle vorkam . Mir ge¬
lang es unter Wasser auf gute Schußentfernung
heranzukommen, ich feuerte einen Torpedo. Der
Schutz ging vorbei, weshalb, konnte ich mir gar
nicht erklären . Ich war so nahe gewesen, ^ rß
ein Vorbeiknallen ganz unmöglich war , der Tor¬
pedo mußte schon unten durchgegangen sein —
oder der Dampfer war mit Schutznetzen aus¬
gerüstet . die den Torpedo abfingen, bevor er
seine Bordwand berührt .

Während ich noch über meinen Fehlschuß nach-
dachte und den Dampfer traurig von seiner
Hintcrseite durchs Periskop beobachtete und ihn
sich langsam entfernen sah , da ertönte plötzlich
in meiner unmittelbaren Nähe eine unerhörte
Detonation .

„Treffer !" brüllten die Leut« entsetzt. ES
mußte wohl einer gewesen sein , ich war auf alles
gefaßt!

Aber es^ rührte sich nichts

Ich war ratlos : Das war keine Granat « ge¬
wesen : die Granatdetonationen kannte ich , sie
waren leises Zirpen gegen jenen fürchterlichen
Knall. Die Falle mutz entweder eine Mine
mit einem Minenwcrser nach uns geschossen
haben oder einen Torpedo mit Zeitzünder, der
auch ohne zu treffen explodiert.

Mir verging die Lust, mich weiter mit dieser
Falle zu beschäftigen, solche Detonationen wirken
auf die ganze Besatzung und auch auf mich depri¬
mierend. Wasser ist ein guter Schalleiter, es
gibt daher einen ganz unerhörten Krach, wenn
neben einem größere Mengen Dynamit explo¬
dieren.

Ein schweres Rekontre hatte ich auch mit einer
wie ein Holländer aussehenden Falle. Ich hatte
vorher einen sehr großen Dampfer torpediert,
die Besatzung dieses Dampfers blieb aber an
Bord , weil seine Schotten zu halten schienen
und ihm wohl durch seine Funkstation Hilfe ver¬
sprochen war. Jedesmal , wenn der Dampfer
mein Sehrohr sah, das ich nicht besonders hand¬
habte , da der Dampfer schwer havariert lag
und ich nur auf sein Sinken wartete, schoß er
danach aus einem ganz schweren Heckgeschütz.
Er war im Maschinenraum getroffen, rührte
sich nicht, und es kam mir so vor, daß er lang¬
sam sank. Einen zweiten Torpedo wollte ich
nicht an ihn verschwenden .

Da kam ein holländischer Dampfer vorbei, der
nicht, wie meist Neutrale in ähnlichen Fällen ,
ruhig seinen Kurs weiterlief, sondern auf den
sinkenden Dampfer zuhielt! Darüber wunderte
ich mich und witterte auch deshalb eine Falle,
weil er leer und hoch aus dem Wasser ragend
in Richtung nach Suez lief, Als der Dampfer
etwa fünftausend Meter von uns ab war , tauchte
ich auf und feuerte einen Warnungsfchuß. Der
Holländer stoppte sofort , setzte zwei Boote aus .
Ich wurde aber noch mißtrauischer» da sich seine
Boote nicht recht vom Dampfer entfernten , son¬
dern unmittelbar daneben blieben .

Ich wartete «ine Zeitlang und ließ an jeden:
Geschütz zwanzig Granaten klarlegeu. Dann
gab ich plötzlich auf den Dampfer Schnellfeuer.

Heller stand neben mir und begann unruhig
zu werden: „Herr KapitKwleuiuat» , , wir dstr-

(Gopyright by Amalthea-Verlag,
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fen nicht weiterschieben , es fft wirklich « in 92a»»
traler . . .

Sehen Sie , er hißt die weiße Fahne !"
Wahrhaftig , eine große weiße Fahn« ging

hoch , sie war nicht zu übersehen.
Sollte ich das Feuer einstellen ?
Da blitzte es gleichzeitig in unzähligen Mün -

dungsfeuern auf dem „Neutralen " auf , di« Hölle
war losgelassen , in zehnfachem Sausen , Wim¬
mern . Fauchen kam es auf uns heran, wir lagen
wie in einem Springbrunnen , worne, rückwärts,
seitwärts schossen, sprühten sie Wasserfontänen
in den Himmel . . .

Siouuuuu , siomm , siouu ! Immer neue Sa¬
gen . . .

Ehe ich zu mir kam, waren meine Geschütz »
lcute schon unter Deck gestürzt .

„Schnelltanchen , was das Zeug hält !"
Inmitten der furchtbaren Musik der krachen¬

den , winselnden Granaten , des Wassers , das um
unseren Kommandoturm zischte , schoß das Boot
in die Tiefe, die brodelnde Hölle auf dem Was¬
ser zurücklasscnd.

Wir atmeten auf . . . es hatte sich um Sekun¬
den , um Zentimeter gehandelt!

Ich merkte mir die Sache, Merkte mir 's, daß
den Briten gegenüber eine chevalereske Kamp¬
fesweise nicht am Platze war .

Prägte mir den Baralongfall ins Gedächtnis .
Ihm ivar mein eigener Eorsin zum Opfer ge¬

fallen .
Und seiner ritterlichen Kampfesweise weg««

mußte auch mein Freund Claus Hansen sterben .
lFortsetzuna i » der morgigen Ausgabe.)

Selbstmord des Vorirags-
künstlers Senff -Georgi.

TU. Berlin , 14. April .
Der auch im Reich bekannte Berliner Bor »

tragskünstler Senff -Georgi wurde am Dienstag
mittag mit Gas vergiftet aufgefunden. Haus¬
bewohner, die den Künstler feit Tagen nicht mehr
gesehen hatten , benachrichtigten die Polizei .
Senff -Georgi hat Selbstmord verübt , und zwar
muß der Tod schon vor etwa 10 Tagen etngetre-
ten sein .

» ul dem schnellsten Wege nach unseren
igssteTh

aus In alle Telle des Reiches .
74 GroB - VerteilungssteTlen und von da

Oas Ist das Geheimnis der Immer fabrikfrischen
RBEMTSMA CIGARETTEN
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Badische Rundschau.
Oie Organisationen

- er badischen Polizei .
Unter Einflutz des Friedensvertrages .

Der Polizeireferent im Ministerium des In¬nern , Ministerialrat Dr . Barck , veröffentlicht
im Deutsch» Polizeiverlag eine Darstellung über
die Organisationen und staatlichen Sicherheits¬
dienst in Baden , dem wir folgende interessante
Angaben entnehmen: In Baden waren die Maß¬
nahmen zur Durchführung der Neuorganisation
der Polizei durch die Bedingungen des Frie¬
densvertrages stark beeinflußt. Die ursprüng¬
liche Sicherheitspolizei mußte auf Berlangeudes Feindbundes 1826 aufgelöst werden. FürBaden wurde dann die Polizeistärke auf 4666
Beamte festgesetzt , von denen 1760 kaserniert
sein dürfen. Die Zahl der Gendarmeriebcam-
ten wurde auf höchstens 856 . die Zahl der Ge-
meindepolizeibedienstctenauf 446 festgelegt . Nur
jeder dritte Polizeibcamte darf im Besitz eines
Karabiners sein, die Zahl der Maschinenpistolen
wurde kontingentiert. Maschinengewehre sind
nur für die ebenfalls kontingentierten Panzer¬
wagen zugelassen : besondere technische For¬mationen sind untersagt , ebenso besondere Stäbe
und Poltzeiintendanturen . Die gesteigerten
Aufgaben der Polizei führten in Baden 1820
zur Errichtung der Polizeischule in Karlsruhe ,wo die Polizeibeamten ihre körperliche , waffen¬
technische und polizeifachliche Ausbildung erhal¬ten, die eine außerordentlich vielseitige ist.

und textlichen Neu- und Umformungen. Der
verhältnismäßig späte Spielbeginn hat seine be¬
sonderen Ursachen darin , daß die durch die letz¬ten Herbststürme zum Teil vollkommen zer¬
störte Bühne wieder neu aufgebaut werden
muß . Der Schaden ist viel beträchtlicher , als
ursprünglich angenommen wurde. Bet dieser
Gelegenheit wird das Bühnenbild einige wesent¬
liche Veränderungen erfahren,' eine Reihe von
technischen Neuerungen und Verbesserungenwird die Sicherheit der gesamten Anlage er¬

höhen . Sodann wird , um Verlustaufführungen
möglichst zu vermeiden, mit dem Spielbeginn
bis in bi« Hochsaison hinein zugewartet.

Eine unerwartete Jagdbeute
im Dorf .

bld. Sasbachwaldeu (6 - Bühl ), 14. April . Eine
große Ueberraschung gab es am Sonntag nach¬
mittag, als aus einmal ein kapitaler Hirsch
in den Straßen des Ortes auftauchte Das
Tier war vom Alten Gott herübergekommen
und hatte sich irgendwie nach Säsbachwalden
verlausen, wo es schließlich im Garten der Villa
Fuchs sich verfing und lebend gefangen werden
konnte .

Oer erste Geschwaderflug
dreier Segelflugzeuge.

Nahezu den Weltrekord erreicht.
Heidelberg, 14 . April . Hier haben drei

Segelflugzeuge der akademischen Flte -
gergruppe Darm stabt einen gemein¬
samen Flug unternommen. Der Start fanddabei nicht in der bisher üblichen Weise an
einem Hang statt , an dem der Wind in die
Höhe getrieben wird und so durch seine ver¬
tikale Richtung das Segelflugzeug trägt , son¬dern man brachte die Flugzeuge mit einem
Motorflugzeug unter die weißen Haufen¬wolken , unter denen sich ebenfalls eine heftige

Fuchs . Beide Maschinen hatten über Heidel¬
berg eine Höhe von etwa 806 Metern . Sie
mußten bei Senfeld nieöergehen , da sic den An¬
schluß an die Schwarzwaldberge nicht fanden.
Beide Maschinen sind vollkommen glatt gclan- .
det. Sie werden jetzt nach Darmstadt zurück¬
gebracht , von wo aus dann die Segelflug¬
versuche fortgesetzt werden.

Das dritte Flugzeug zog etwa 100 Meter
über Heidelberg zum Schwarzwal d, wobei

Regelung des Durchgangsverkehrs
an der Südwestecke.

Die Stadt Lörrach weist als Grenzstadtmit der Zunahme des Autobetriebcs einen
immer stärkeren Durchgangsverkehr nach und
von der Schweiz , nach dem Oberrhein und nach
dem Unterland aus , der sich bisher gänzlich
durch das Stadtzentrum bewegte . Um nun den
Stadtkern zu entlasten, wird gegenwärtig eine
neue Nor d-S üdverbindung durch
Straßenneubau außerhalb des Mittel¬
punktes geschaffen : zur Umleitung des Ostver¬
kehrs sind ebenfalls Straßenerweiterungen vor¬
gesehen, wofür die Stadtverwaltung bei dem
auf den 17. April einberufenen Bürgerausschuß
insgesamt 167 000 Rm. anfordert . Die Stadt
hofft, bei diesen Arbeiten ca. 30 Prozent Aus¬
gesteuerte beschäftigen zu können . 90 000 Rm.
sind durch ein 7l4prozentiges Darlehen bei der
badischen Versicherungsanstalt für Gemeinde -
und Körperschaftsbeamte aufzunehmen. Fernerhat der Bürgerausschuß zur Unterstützung de«
Wohnungsbaues ein 3prozentigeS Darlehen von
94 000 Rm . und ein 4prozentiges von 50 000 Rm.
beim Land Baden zu genehmigen .

Beschleunigier Ausbau
-er Boderrseefloiie .

* >
MW

SSM il

Hochbetrieb herrscht gegenwärtig auf der
Bodanschifsswerft in Kreßbronn . Das neue
Motorschiff „Ravensburg " geht seiner Voll¬
endung entgegen und wartet aus seinen Stapel¬
lauf . Es ist ein Schwesterschiff zu den Reichs¬
bahnmotorschiffen „Kempten " und „Augsburg"
in Lindau. Dann liegen drei weitere Boote
auf Stapel , von denen eines , das Motorschiff
„Baden", das für Konstanz bestimmt ist , eine
Neuerung auf dem Bodensee sein wird. Weiter
liegen im Hafen der Bodanwerst das schwei¬
zerische Bundesbahnschiff „Rhein"

, das ähnlichder Lindau " mit einem vorderen Salon aus -
geftattet wird. Zwei kleinere Motorfahrzeuge,von denen das eine für die Rheinregulierung
Basel—Straßburg bestimmt ist , vervollständigendas Bild der Werft in Kreßbronn . Nächstens
wirb noch « in modernes Motorschiff der schwei¬
zerischen Bundesbahn (für Romanshorn be¬
stimmt) auf Stapel gelegt werben.

Rheinregulierung Straßburg - Basel .
Wie aus dem Geschäftsbericht des schweizeri¬

schen Post - und Eisenbahnöepartements für das
abgelaufene Jahr hervorgeht, konnte , nachdemder Vertrag zwischen der Schweiz und Deutsch¬land ( am 7 . Juni 1930 in Kraft getreten) und
derjenige mit Frankreich ( 19 . Mai 1930) über
die Zusammenarbeit und Kostenbeteiligung die
notwendigen Unterlagen schuf, mit den Vor-
bereitungsarbeiten für die Regulierung be¬
gonnen und die Beschaffung der Maschinen und
Geräte , sowie des Baumatcrials eingcieitetwerden. Das schweizerische Amt kür Wasser-
Wirtschaft wirkte bei den Vergebungen mit.
Wo der Preisunterschied nicht allzu groß war,wurden auch Schweizer Offerten bcrücksichngt.
Nach Anlieferung der Macerialien wurde mit
den Arbeiten im Winter 1930/31 begonnen. Die
aus den beteiligten Ländern zusammengesetzte
Baukommission und der Finanzansschntz traten
bereits im Berichtsjahr zusammen . Es wurde
im gegenseitigen Einvernehmen die Geschäfts¬
ordnungen für diese veiden Organe ausgestelltund verschiedene andere Geschäfte behandelt.
Ferner wurden Baustellen besichtigt.

Oie Volksschauspiele Oeiigheim
m Oetigheim, 14 . April . Nach endgültiger

Festlegung beginnt die diesjährige Spielzeit
mit dem 14 . Juni und dauert bis zum letzten
Septembersonntag einschließlich. Zur Auffüh¬
rung gelangt wiederum der Lipplsche „An¬
dreas Hofer ", allerdings mit musikalischen

vertikale Strömung befindet . Diese erstmals
angewandte neue Startmethode als Anhänger
hinter der Motormaschine hat sich gleich bei drei
Flugzeugen als völlig brauchbar erwiesen , denn
bis in die Gegend von Heidelberg flogen die
Maschinen mit „Wolkcnanschluß " und erreichten
sogar eine Höhe von 1400 Metern . „Darmstadt"
und „Starkenburg " kamen gleichzeitig über
Heidelberg. Die „Darmstadt" wurde von
Stark geflogen , die „Starkenburg " von

es glücklich das Loch bei Bruchsal, das Neh -
ringö Flug zum Scheitern brachte , überwand.
Durch die erfolgte Winddrehung wurde G r o c n-
h o s f veranlaßt , in Bühl am Montag um
17 .45 Uhr zu landen. Tie durchgcsegcltc Strecke
von ca . 145 Kilometer bedeutet eine große
Leistung im Segelslug . Das Flugzeug mar mit
verschiedenen Meß- u . Registrier-Jnstrumenten
ausgestattet, die eine genaue Feststellung des
Rekordfluges ermöglichen .

Chronik -er Llnglücksfälle.
Tödlich verunglückt.

Heidelberg, 14. April . Der 23jährige Sohn
des Landwirts B ü r g y aus dem Stadtteil
H a n b s ch u h s h e i m , der sich auf einer Mo¬
torradfahrt nach Köln befand , ist kurz vor sei¬
nem Endziel tödlich verunglückt .

Tödlicher Motorradunfall .
e . Linkenheim , 13 . April . Am Sonntag abend

verunglückten zwei Motorradfahrer aus
der Heimfahrt von Graben . In einer Kurve
fuhren sie auf die Straßenböfchung. Die beiden
Verletzten wurden in das Krankenhaus nach
Karlsruhe gebracht , wo der Führer des Motor¬
rades Gustav G e i g l e seinen Verletzungen er¬
lag , während sein Sozius schwer verletzt dar¬
niederliegt.

Verzweiflungstat
wegen Arbeitslosigkeit .

bld. Baden-Baden , 14 . April . Vermutlich in¬
folge einer momentanen Geistesverwirrung ,hervorgerufen durch die monatelang« Arbeits¬
losigkeit ihres Mannes , eines Elektromonteurs ,sprang am Montag früh zwischen 5 und 6 Uhr
die Ehefrau P f i tz n e r mit ihrem 6 Monate
alten Kinde aus der im 3 . Stockwerk in der
Weinbergstraße gelegenen Wohnung auf die
Straße . Mutter und Kind erlitten sehr
schwere Verletzungen. Die erste Hilfe leistetender Ehemann und Hausbewohner. Sanitäter
verbrachten die Unglücklichen nach dem Kran¬
kenhaus, wo das Kind am Nachmittag sein
Leben anshauchte . Das Befinden der Mutter
ist sehr ernst, doch hofft man, sie dem Leben er¬
halten zu können .

Oer ge 'ährliche Asphalt .
Bruchsal , 14 . April . Montag nachmittag er¬

eignete sich auf der Landstraße Bruchsal-
Untergrombach in einer Kurve ein schwerer Un¬
fall . Durch den nassen Asphalt kam ein
Adelsheimer Auto ins Schlendern und fuhrmit aller Gewalt auf einen Birnbaum . Der
Besitzer , der den Wagen selbst steuerte , wurde
leicht verletzt . Der danebensitzende Chauf¬
feur erlitt jedoch schwere Verletzungen .Der Wagen wurde schwer beschädigt.

Rätselhafter Todesfall .
Rheinfeldcn, 14 . AprU. Ein eigenartiger To¬

desfall ereignete sich bei der Familie Wilhelm
Bäcker in Rheinfeldcn. Als der 12 Jahre alte
Sohn Alfred vom Spielen abends hetmkehrte ,
zeigte sich bei ihm am Arm eine Geschwulst bei
gleichzeitig auftretcnbem starken Unwohlsein.Ein Arzt ordnete die sofortige Ueberführungins Basler Spital an , wo oer Knabe in der¬
selben Nacht verstarb. Die Aerzte stehen wegender Krankheitsursache vor einem Rätsel.
Ein Gerücht um das Opfer Tetzners.
bld. Philippsbnrg , 14 . April . Bekanntlich

wurde vor einigen Wochen Tetzner zum Tode
verurteilt , weil er einen Wanderburschen er¬
mordete , um einen Versicherungsbetrug begehen
zu können . Die Identität des so grausam Er¬
mordeten war nicht festzustellen. Nun geht in
Philippsburg das Gerücht , daß der Ermordete
der Schncidcrgesellc Willy Eng war , der hierals Tchneidergesellc tätig war und sich allgemei¬ner Beliebtheit, besonders im Kreise der Turner
erfreute .

Regimentstag
- er ehemaligen 113tf

In Freiburg.
Zu der großen Wiedersehensfeier des früh »'

ren 5. Badischen Infanterieregiments Nr . l£und der aus ihm hervorgegangenen Format »
neu, die aus Anlaß des 70jährigen 11 8/r
Jubiläums an Pfingsten 1931 in FrelbuiS
veranstaltet wird, haben tausende alter .ihre Teilnahme zugesagt . Das Interesse »
außerordentlich groß : von allen Seiten , sogm
aus Amerika gehen Anfragen ein . Aus
Programm sei in Kürze folgendes mitgetetn-
Pfingstsamstag, den 23. Mai Empfang der a« ,
kommenden Bundesveretne und sonstigen Fell
teilnehmer mit Musik am Bahnhof. Abende
8 Uhr großer Zapfenstreich am 118er Denkwa
(Karlsplatz ) : hierauf Begrüßungsabend in der
Städt . Festhalle . Pfingstsonntag, den 24 . Mm-
vormittags . Gelegenheit zur Teilnahme an o»
Gottesdiensten. Um 11 Uhr vormittags
in der städtischen Festhalle eine Gedächtnisfeier
für die Gefallenen des Regiments statt , verbu »
den mit einem Weiheakt zur Erinnerung an
vor 70 Jahren erfolgte Gründung des Reg' '
mentö. Nach deffen Beendigung defilieren du
Teilnehmer an dem 113er Denkmal vorbei
Hierauf Platzmusik am Karlsplatz. Die Ko»'
pagnien treffen sich sodann in den ihnen z»
gewiesenen Lokalen . Nachmittags 4 Uhr uy"
abends 8 Uhr Konzerte im Stadtgartcn , Pfingn '
montag finden sich die Kameraden zum ÄbickM :
zwanglos in verschiedenen Lokalen der Stad » >
ab 11 Uhr vormittags .

Pfingstsamstag wird am frühen Nachmittag
von Mannheim ein Berwaltungszug abgclassen,
der die Bundesvercine und sonstigen Fcsttcü '
nehmcr aus dem Unterland und Mittelbaden
ansnchmcn soll . Ein entsprechender Zug für
Rückfahrt ist beantragt . Die Abfahrtszeiten
werden noch bekannt gegeben .

Eine Abschiedsfeier .
o . Bruchsal, 14. April - Zu einer herzlichen

Abschiedsfeier für den als Krcisschulr »
in Villingen ernannten Stadtschulrat Höflek¬
gestaltete ' sich die gestrige Beranstaltuna &e.:
Lehrerkollegiums der Volksschule . Für ^e
Schule sprach Rektor Kiefer , für die Kirche
Geistl . Rat Dr . Weiterer , für Stadtvermm'
tung und Bürgerschaft Oberbürgermeister Tk-
Meister und Kreisoberschulrat Graf namen»
der Schulaufsichtsbehörde . In allen Ansprachen
kam die Anerkennung für die pädagogischen 6*'
folge und besonders die glückliche Behandlung
der Kiubcsseele seitens des Scheidenden zu»
Ausruck . Der Stadtrat überreichte Hösler f lj*
seine Verdienste auch literarischer Art
Bruchsal eine Kunstmappe von Ludw . Bc>rt>
hier. Prächtige musikalische Darbietungen ö c‘
Lehrerschaft umrahmten den schön verlaufenen
Abend , der auch dem Humor sein Recht gab.
Erweiterung der Wieslocher

Wasserversorgungs -Anlage
Wicsloch , 14 . April . Zur Behebung ***

namentlich in den Sommermonaten auftreten'
den Wasscrknappheit wird zurzeit die Erweitt'
rung der hiesigen Wasserversorgungs-Anlage
vorgcnommen, die einen Kostenaufwand r>on
85 000 Rm . erfordert . Davon entfallen 47 000
Rm. auf das Pummvcrk und 38 000 Rm. a»
die Zuleitung . Tie Arbeiten, an denen cm
großer Teil der Wieslocher Erwerbslosen
schäftigung gefunden f>at, sollen bis zum Do»'
mer beendet fein .

Arbeitsgelegenheit in Nußloch .
Nußloch (bei Wicsloch ) , 14 . April . Die bc>

kannte Weltfirma Zigarrenwerke Krenter G . »'
b . H. , die ihren Stammsitz in Döbeln in Dachsen
hat und als Herstellerin der Krentcr -Jndianek'
Zigarren Weltruf besitzt , hat dieser Tage d»
seit vielen Jahren leerstehende ehemaligeSimon sch c Fabrik gepachtet . Vorauf
sichtlich wird der Betrieb in den nächsten Wochen
schon eröffnet. Wie verlautet , wird die Firn»
bei Baubetrieb ungefähr 1000 Arbeiter
beschäftigen , so daß damit die in den leö '
ten Jahren von der Arbeitslosigkeit schwe » iheimgesuchte Gemeinde plötzlich von diese»
Nebel befreit sein wird und auch noch von he»
Umgegend zahlreiche Arbeitskräfte herangezogenwerden dürften.

* .Offenburg. 13. April . Der Streik der No »'
standsarbeiter in Offenburq ist dadurch ß .

e
endet worden, daß das Arbeitsamt auswärtige
Arbeitslose zugewiesen hat, nachdem die Offen '
burger Erwerbslosen die Ausnahme der Arb »'
abgelehnt haben . Der von kommunistischen
Agitatoren hervorgerufene Streik ist zusammen
gebrochen.

Brände im Lande .
Gernsbach, 14 . April . Zu dem Brand

Hause Friedrich wirb noch gemeldet , ÖJ?Brandstiftung nachgewiesen werden konnte .wurde, wie die „Rast . Ztg ." meldet , eine E rfj !
ölkanne gefunden, auch Erdölreste, mit de»
der Brandstifter die Betten übergossen hat . Dar
Feuer entstand in beiden Zimmern , die gegenden Balkon zugehen : auch am Balkon wurden
Spuren von Petroleum gefunden , und es lieg '
die Vermutung nahe, daß der betreffende Man»
den man gesehen haben will , als er in das vek '
schloffene Haus htneinging, sich gut im Hall»'
auskennt . Die Bewohner waren bekanntlich a»
Tage des Brandes abwesend . .

@ Nendorf, 14. April . Am Samstag abei»
brach in der Scheune des Landwirts Leor»»
Debatin Feuer aus , das auch die angrenzend ,Scheune der Witwe I . Bollheimer ergriff . Be»,
Gebäude brannten vollständig nieder, währen-
das Vieh mit knapper Not gerettet werden
konnte . Die Brandursache ist noch unbekann ''
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Aus - er Landeshauptstadt
Karlsruhe« Weg

zur Graßstad«. / JSÄ 'Ä «.
Eer Aufstieg seit der Jahrhundertwende . / E in g e m e i nd u n g e n , Mehr -
» eburten , Wanderungsgewinn un4 Rückgang öcr Sterblichkeit . / Die

Umschichtung der Bevölkerung nachdem Kriege .

. Das vergangene Jahr 1930 konnte in bezug aus die Bevölkerungsbewegung mit
Rekordjahr 1929 nicht Schritt halten ; es verzeichnet 1253 Heiraten und 1934

> ebendgeborene , dafür aber auch nur 17 9 7 Tote , die geringste Todeszahl , die
Je Hu verzeichnen war . Unter den Todesursachen findet man auch 37 Selbstmorde und 61
unglückssälle, von denen 28 Opfer des Verkehrs wurden . Insgesamt brachte 1930 der
Stadt eine Zunahme von 750 Personen , so dah sich K a r l s r u h e s G e -
lamteinwohnerzahl am 1. 1 . 1931 15 6 8 0 0 stellte.
bleben dem Rückblick ans das vergangene

dessen wichtigste Zisfern wir oben ver-
uentlicht haben und auf den wir noch ein-
bhender zurückkommen werden, ist besonders

, E^bssant eine Veröffentlichung des Statisti -

j
n Amtes der Stadt über die B e v ö l k c -

" Ngsbewegung der letzten drei
^
" hrzehnte , die Karlsruhes Weg
J * r Großstadt statistisch erfaßt und in allen
^'nzelheiten festhält .
jJ? *** der letzten Jahrhundertwende

Karlsruhe um rund 59000 Einwohner
»,. .£ * kommen . Im Lause des Jahres 1901
das öie unterste Stufe der „Großstadt ",
tri, , er t̂e Hunderttausend, erreicht . Während

• * der anderen deutschen Großstädten einen
?)cht "" erheblichen Teil ihrer Zunahme in
da,,« ^0 Jahren Eingemeindungen zu ver-
8 x>En haben , sind in Karlsruhe bekanntlich nur

* eingemeindet worden mit fast 16100
'-W 0D^"er» i 3 im Jahre 1907 und je 1 im

1909, 1910 und 1929 ; knapp 27 Proz .
cy.

® Karlsruher Wachstums rn den letzten 80
stammt aus Eingemeindungen .

Än sich heraus " ist Karlsruhe aber um 47
gewachsen; das will besagen , daß in

^" lrruhe in dieser Zeit 2 8000 Personen
in, ,

e,I r geboren wurden , als starben: 86700
!<>« . " geboren und 67 700 starben. Und das
». vte reichliche Viertel seines Wachstums <26
tz,s

°äent ) stellt den Bevölkerungsgewinn dar,
i/n. ° ie Wanöerungsbewegung in die-
iJ n Jahrhundert leinschl. der Veränderungen
» uw stärke der Garnison ) für Karlsruhe ab-

Aber so groß auch der Wanderungs -
ift " on rund 15 000 Personen erscheint , er

"vch fietn gegenüber dem gewaltigen Um-
^. »g hxx Bewegungen, deren Resultat er ist.
iw " öE in den 30 Jahren 688 000 Personen
tzfv Karlsruhe zugewaildert und 673 000 :veg :
»» " e Völkerwanderung von 1,36

Eltonen Menschen !
a-77°"ches Jahr ist darunter , in dem trotz
ihr * Zuwanderung der Gewinn für Karls -
Ifht ""bedeutend war ; namentlich für die^ n Jahre trifft das zu . Die

natürliche Bevölkerungsbewegung
letzten 8 Jahrzehnten hat auch für

© pr “^e nicht nur den Rückgang der
evarten gebracht , sondern auch den Rück -

g der Sterblichkeit , vor allem oer
. ^ " glings st erblichkett . Starben doch
»0* . itt ben ersten Jahren des Jahrhunderts
I. ." ie 100 Lebendgeborenen rund 20, in den

9te" Jahren jedoch nur 7,6 bis 9,5, vor allem

' weil es auch in Karlsruhe gelang, die ge¬
fürchtete Sommersterblichkeit der Säuglinge
auf den Stand in den übrigen Monaten herab-
zudrücken . Die Säuglingssterblichkeit machte
im Anfänge des Jahrhunderts hier über 30
Prozent aller Gestorbenen aus . jetzt nur noch
12—13 Proz . Schon durch diesen Rückgang
mußte die allgemeine Sterbeziffer sinken. An¬
fang des Jahrhunderts starben von 1000 Per¬
sonen rund 18 , in den letzten Jahren nur noch
11,5—13, obwohl doch gerade in den letzten
Jahren sich allzuviele nur mangelhaft ernähren
und nicht immer gesundheitlich so versorgen
konnten, wie es im 1. Jahrzehnt des Jahr -

Karlsruher
Die verwaltungsgerichtlichen S a--

ch e » , mit denen sich der Beztrksrat in seiner
gestrigen Sitzung unter dem Vorsitz von Land¬
rat Dr . Baur zu beschäftigen hatte, betrafen
eine Reihe von Klagen verschiedener Fürsorge¬
verbände gegen andere wegen des Ersatzes von
Fürsorgekosten. Sie wurden teils abgewiesen ,
teils zugunsten der Kläger entschieden. Die
Klage des Christian Benedikt Schori in Karls¬
ruhe gegen die Stadt Karlsruhe wegen Ver¬
anlagung zur Wertzuwachssteuer wurde von der
Tagesordnung abgesetzt.

Bei den Berwaltungssachen wurden
folgende Konzessionsgesuche im Sinne der Ge¬
suchsteller entschieden : das Gesuch des Pankraz
P f i r s ch in Karlsruhe um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Schankwirtschaft mit Branntwein¬
ausschank „Zum Elefanten "

, im Hause Kaiser-
strabe 42 ^ der Frau Paula B r e h m , geb Ruß,
in Karlsruhe , zum Betrieb der Schankwirtschift
mit Branntweinausschauk „Zur neuen Wrcht",
Mühlburgerstr 8 ; des Hans Sattler , Karls¬
ruhe, zum Betrieb der Schankwirtschäft mit
Branntweinausschank passee des Westens ",
Karserallee 3 ; des Karl Müller . Karlsruhe ,
zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt -
wcinausschank „Zum Burghof"

, Kärl - Wilhel.n-
sttraße 50 ; des Otto Holl in Wössingen zum
Betrieb eines Konditorei-Kaffees mit Ausschank
alkoholfreier Getränke, einschließlich Milch , im
Hause Karlstraße 37 ; des Arthur Rau . Hotel
Excelsior , Karlsruhe , um Ausdehnung der Kon¬
zession auf die im 1 . Stock gelegenen Räume im
Hause Kaiserstraße 26 ; der Karlsruher
Gaststätten G . m - b . H. . um Erlaubnis zur
Abhaltung von Singspielen in ihrem Kaffee
Odeon, Kaiserstraße 213 ; der Residenz -
Automat G . m . b . H>. Karlsruhe , um Ertei -
lung der Erlaubnis zur Verleguna der Sing¬

hunderts möglich war . Also trotz Armut mrd
Not stieg die Sterblichkeitskurve nicht.

Die gefährlichen Seuchen,
die früher viele Opfer forderten , sind mit
gutem Erfolg auch in Karlsruhe bekämpft wor¬
den. So sind Sterbefälle an Typhus ganz selten
geworden, die Ruhr konnte nur in der Äriegs -
und Nachkriegszeit (bis 1981) in größerem Um¬
fange tödlich verlaufen . Auch die gefährlichen
Krankheiten des Kindesalters sind in ihrer
Ausdehnung gehemmt . So starben an Masern
im Jahrzehnt 1901/10 287 Kinder , 1911/20 : 136
und 1921/30 nur 120 . Bei Scharlach sank die
Sterblichkeit von 89 Fällen im 1 . Jahrzehnt
auf 30 in den Jahren 1911/20 und 14 im letzten
Jahrzehnt . Diphtherie forderte in den 3 Jahr¬
zehnten 199 bezw . 268 bezw . 94 Opfer ; hier liegt
der Höhepunkt in der Kriegszett . Relativ hoch
ist die Sterblichkeit an Keuchhusten geblieben,
der in seiner Gefährlichkeit wohl oft von den
Müttern unterschätzt wird . Es starben daran
im Jahrzehnt 1901/10 201 , 1911/20 : IM und
1921/30 immer noch 138 Kinder ( in den letzten
3 Jahren 8, 10 und 11 Kinder) . Die Gestorbe -
nen standen im Alter bis zu 10 Jahren ; die
meisten waren noch nicht 2 Jahre alt . Zahlen¬
mäßig am imponierendsten ist neben dem Rück¬
gang der Säuglingssterblichkeit der Erfolg in
der Bekämpfung der Tuberkulose .
Das erste Jahrzehnt 1901/10 sah in Karlsruhe
2766 Sterbefälle an Tuberkulose aller Art , das
2 . : 3011 und das 3. ( 1921/30 ) : 2047 . Aber aus
je 10 000 Einwohner berechnet — und dabei

Bezirksrat.
spielkonzession vom Restaurant „Zum Ele¬
fanten" nach dem Residenz -Automat, Karl -
Friedrichftraße 32 : üeö Peter H a n e m a n n ,
Karlsruhe , um Befristung der Erlaubnis zum
Betrieb der Realgastwirtschaft „Zum Grünen
Baum" und der Singspielkonzession; des Karl
Kögel in Teutschneureut zur Erweiterung der
Schankwirtschaft mit Äranntweinauöichank
„Zum weißen Haus "

, Linkenheimerstraße: des
Otto Landhäuser in Karlsruhe zum Be¬
trieb der Realschankwirtschaft mit Brannlwein -
ausschank .„Zum Stern ", im Hause Linden¬
platz 2 , Mühlburg : des Karl Fischer in Karls¬
ruhe zum Betrieb der Schankwtrtfchaft mit
Branntweinausschank „Zum Zähringer Löwen ",
Löwenstraße 23 in Rüppurr . Ferner fand die
.Zustimmung des Bezirksrates das Gesuch des
Wirts Wilhelm K u ch II in Eggenstein nm Ge¬
nehmigung zur Errichtung und zum Betrieb
einer Schlachtstätte auf dem Anwesen Kirchcn -
straße 79 ; die Feststellung der Bau - und Ab¬
änderung der Bau - und Straßenfluchtcn im
Lohngebiet Durlach ; die Berbescheidung der Ge¬
meinderechnung für das Jahr 1928 der Ge¬
meinde Liedolsheim ; das Gesuch der Deut¬
schen Sinclair - Petroleum - Gesell¬
schaft Karlsruhe um Lagerung von Gaööl und
Petroleum im Anwesen Südbeckenstratze 26 a
und das Gesuch des Karl Hof mann in Dur¬
lach um Erlaubnis zum Betrieb des Be¬
wachungsgewerbes in Karlsruhe . Der Ernen¬
nung von Schätzern für die auf polizeiliche An¬
ordnung getöteten Tiere für das Jahr 1931
wurde zugestimmt, desgleichen einer Gemeinde¬
satzung der Gemeinde Staffort nach 8 11
Abs. 2 der Gemeindeordnung und der Utbcr -
nahme einer Gemeindebürgschast für ein Bau¬
darlehen seitens der Gemeinde Friedrichs¬
tal .

wird der Erfolg erst so recht augenfällig —
starben im 1 . Jahrzehnt rund 24,4 , im L : 21,4
und im 3. nur 14,1. Der Haupterfolg ist den
letzten 3 Jahren zu danken , in denen nur roch
8,74 ( 1920) , 9,52 ( 1929) und 9,29 ( 1930 ) von je
10 000 Einwohnern an Tuberkulose starb,-n .

Freilich bleibt noch manches zu tun übrig.
So ist es besonders die Grippe , die sich hier
wie anderswo nicht nur in den vergangenen
Jahren , sondern auch jetzt » och in manchem
Jahr als Massenkrankheit unliebsam bemerkbar
macht. Es starben daran im Jahrzehnt 1901/10 :
130 Personen , 1911/20 : 609 und 1921/30 : 316 (da¬
von 165 in Verbindung mit Erkrankungen ' der
Lunge ) . Am schlimmsten wütete die Grippe in
den Jahren 1918 ' 394 Todesfälle, 1919 : 61, 1920 :
84 und 1929 : 79 . — Häufiger als früher er-
scheint als Todesursache Krebs . Am Anfang
des Jahrhunderts starben daran hier gegen 100
Personen , in den letzten Jahren jedoch über
200 , ö . h . auf 10 000 Einwohner damals etwa
10, jetzt 15. Wenn es auch zutrifft , daß Krebs
vorwiegend das „Alter " befällt , so daß also
mit zunehmender Verlängerung der Lebens¬
dauer auch Krebs zunächst häufiger werden muß,
und wenn cs vielleicht auch richtig ist , daß ärzt¬
liche Wissenschaft im Erkennen der Krcbserkran -
kung jetzt erhebliche Fortschritte gemacht hat, so
bleibt trotzdem die Tatsache bestehen, daß die
Krebserkrankupgen weit häufiger sind als
ehedem .

Aber die Bevölkerung ist in den 30 Jahren
an Zahl nicht nur gewachsen, auch

der innere Aufbau der Bevölkerung
war ganz erheblichen Aenderungen unter -
worfen . Allein schon durch Geburtenrückgang,
Rückgang der Säuglingssterblichkeit und Ver¬
längerung der Lebensdauer mußte sich der
Altersaufbau der Bevölkerung nicht unwesent¬
lich ändern ; z . B . 1900 waren 50 Jahre und
älter , 12,31 Prozent der Bevölkerung, 1910:
12,59 und 1925 : 18,73 Prozent . Die Haus¬
haltung ist kleiner geworden: 1901 um¬
faßte der Haushalt im Durchschnitt der Stadt
4,76 Personen , 1925 : 3,8 und jetzt nur noch 3,6.
Nicht unwesentlich anders geworden jst auch die
berufliche Zusammensetzung der
Bevölkerung . Auf manche dieser z . T.
schon in der Vorkriegszeit vorhandenen Ten¬
denzen zur Umschichtung waren Krieg und In¬
flation von ganz wesentlichem Einfluß . Und der
Wegfall von Hof und Garntfon sowie
die Tatsache , daß Karlsruhe zur Grenzstadt ge¬
worden, mußte sich auch im Karlsruher Wirtz,
schaftsleben wie im inneren Aufbau der Karls¬
ruher Bevölkerung auswirken . Auch die nächste
Volkszählung wird wohl erkennen lasien , daß
die Umschichtungen noch nicht ganz zu Ende sind.

Längst nicht' für alle deutschen Großstädte — es
sei nur auf Stuttgart hingewiesen — hat der
unglückliche Ausgang des Krieges so ein¬
schneidende Folgen gehabt wie für Ba¬
dens Hauptstadt. Es wäre nicht verwunderlich,wenn die Einwirkung noch nachhaltiger gewesen
wäre , als es tatsächlich der Fall war , soweit da-
für die Einwohnerzahl als Maßstab gelten kann .Denn Karlsruhe hat seine Größen -Stellungunter den Großstädten im allgemeinen aufrecht¬
zuerhalten vermocht . Anfang 1901 war es die
letzte in der Reihe der 34 deutschen Großstädte,

Sogar Kettenraucher
»chütz. n sldi f

durch JMtjWMCm
vor Katarrh und nach Tabak

rlachandam Atem )

Eröffnung
Donnerstag , den 16 . April 1931
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MIMetzt ho ko
ein Hess

t an eli Karlsruhe
• Schuh - CJ esc * hält

In ganz Deutschland sind Hess « Schab - Ge-
schäfte die Sensation . Hess fabriziert seit 50
Jahren Schuhe höchster Qualität , und die zahl¬
losen Versuche , Hess -Modelle zu kopieren , be¬
weisen die vorbildliche Paßform and Eleganz .

Hand
Spangenschuh, braun
ChevreaumitEidechse

HM 16.60

Hasso ^
Halbschuh, braun
Boxcalf; RM 18.80

gay/wwf/fr/j .ffffin " ^

§ mmM

Sie können unter den vielen , mannigfaltigen Modellen wählen , was
Ihrem Geschmack am meisten zusagt . Hess-Einheitspreise erleichtern
die Wahl , und unsere neue niedrigere Preisklasse ermöglicht jetzt
jedem , der bisher wegen des Preises auf einen guten Markenschub
verzichten mußte , Hess -Schuhe zu kaufen .

FÜR DAMENSCHUHE
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1910 stand es an 38. Stelle unter 47, inzwischen
überholt von Bochum , Duisburg , Gelsentirchen,Rirkwrf und Schöneberg, während es selbst Kre¬
feld überflügelt hatte. Bis 1928 war ihm dam,
noch Augsburg zuvorgekommen, so daß «S den
32. Platz unter nunmehr 46 Großstädten ein-
nahm. Seit 1925 änderte sich wiederum Zahlund Reihenfolge der deutschen Großstädte, na¬
mentlich als im Jahre 1929 in Rheinland -West¬
falen die umfangreichen Zusammenlegungen er¬
folgten, durch die neue Großstädte geschaffen
wurden und bestehende verschwanden . Bis April
1930 hat sich die Zahl der deutschen Großstädte
auf 48 erhöht, unter denen Karlsruhe die 3 3 , ist.
Es ist unter Gladbach -Rheydt, Obcrhaufen-
Sterkrade und Krefeld -Uerdingen geraten , wäh¬
rend es Braunschweig hinter sich brachte .

Wird Karlsruhe diesen Platz auch in den näch¬
sten Jahren behaupten können ? Der Zuzug
nach Karlsruhe bleibt immer häu¬
figer hinter dem Wegzug zurück .
Freilich ist das auch in manche-- anderen Groß¬
stadt der Fall : die rückläufige Wanberungsvewe-
gung setzte vielfach anderwärts schon früher ein
als hier . Vielleicht ist solches Wanderungs¬
resultat mancher Stabt gar nicht unw' llkommen .
Denn solange das Wirtschaftsleben darnieder¬
liegt, ist nur solcher Zuzug erwünscht , der im¬
stande ist , die Notzeit aus eigener Kraft zu
überstehen , ohne die öffentliche ober private
Hilfe beanspruchen zu müssen. Zurzeit fehlt es
ja den Städten weniger an Menschen als an
Geld. St . A.

Das Programm der
Südstadt -Werbewoche.

Die Vorbereitungen für die vom 9.—18 . Mai
stattfindende Karlsruher Südstadt -
W erbe - Woche sind in vollem Gange. Wie
bereits bekannt, wird der vom Berkehroverein
organisierte Sommertagszug aus diesem Anlaß
den Weg durch die Südstadt nehmen . Für die
Hauptveranstaltungen liegen bis jetzt folgendeDaten fest :

Samstag , 9. Mai , abends 8 Uhr :
Unterhaltungsabend mit originellem Programm
in der Walhalla.

Sonntag , 10. Mai : Begrüßung des
Sommertagszuges auf dem Werderplatz.

Mittwoch , 13. Mai : Konzert auf dem
Werderplatz.

Samstag , 16. M a i : Vortrag des Vor¬
standsmitgliedes Herrn Häußer über die Ent¬
wicklung der Südstadt in der Glashalle des
Stadtgarten -Restaurants . Anschließend Tanz .Tie Einwohner der Südstadt werden gebeten ,mährend der Dauer der Tüdstadt-Werbe-Woche
die Häuser zu beflaggen .

Geldtaschen besser aufbewahren !
Eine Mahnung an die Damenwelt .

Wie uns mitgeteilt wird, häufen sich in letzter
Zeit die Diebstähle von Handtaschen
und Geldbörsen ans Handtaschen .
Bielfach wurden diese Diebstähle von den Be¬
troffenen dadurch erleichtert, daß die Damen
ihre Handtaschen auf der Straße wie in Geschäf¬ten mit großem Verkehr an einem Lederriemen
lose am Arm hängen haben , so daß ein Ab-
schneiden des Riemens im Gedränge und ein
Oeffnen der Tasche zum Herausholen des in
der Tasche liegenden Geldbeutels leicht möglich
ist. Die Damen sollten besonders beim Passieren
starker Menschenansammlungen darauf achten,
daß sie ihre Handtaschen nicht am Arm hän¬
gen lassen , sondern diese unter den Arm
n-ehmen . Dadurch könnte mancher Diebstahl und
all die Unannehmlichkeiten , die damit verbunden
sind, verhindert werden.

Verkehrsunfälle .
Am Dienstag vormittag stieß Ecke DnrlacherAllee und Seubertstraßc ein Arbeitswagender elektrischen Straßenbahn mit einem

Bierfnhrwerk , das an dieser Stelle die
Schienen überqueren wollte , znsammen. Das
Fuhrwerk wurde »mgeworsen , wobei der
Fuhrmann unter de » Wagen zu liegenkam und eine Rippeuqnetschung erlitt . Es ent¬
stand an beiden Fahrzeugen Sachschaden. Außer¬dem wnrdcn etwa 100 Bierflaschen zertrümmert .Die Schuldsrage ist noch nicht einwandfrei ge¬klärt .

In Dur lach wurde um die Mittagsstundeei« 33 Jahre alter Hilfsarbeiter , der im Begriffwar , die Hauptstraße zu überqueren , vou eiuem
Motorradfahrer augcfahreu und mit
erheblichen Verletzungen in dasStädt .Krankenhaus Durlach eingeliefert. Das Motor¬
rad wurde polizeilich sichcrgestellt. Auch hier istdie Schuldfragc noch nicht geklärt.

Montag nachmittag stieß an der Straßen ,
kreuzung Kaiser - und Lammstraße ein Rad¬
fahrer und eine Kraftdroschke zusam¬
men . Durch den Anprall wurde der Radfahrer ,ein 27 Jahre alter Schlosser von hier von sei»
nem Fahrrad geschleudert , wobei er einen
Knöchelbruch und eine Schlüsselbeinquetschungerlitt . Er mußte mit dem Krankenauto insStöbt . Krankenhaus verbracht werden. Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt.*

Unfall. Am Neubau der Michelinwerke stürzteein 82 Jahre alter Hilfsarbeiter von einem
Gerüstbock und trug dabei Quetschungen ier
linken Hüfte davon . Er fand Aufnahme imStadt . Krankenhaus.

Diebstähle. Aus einem in der Kaiierstraße
aufgestellten Personenkraftwagen wurde am
Montag abend ein Musterkoffer und eine Akten¬
mappe mit Inhalt im Gesamtwert von etwa
50 Mark entwendet.Im Laute des gestrigen Tages wurden in
hiesiger Stadt 2 Fahrräder gestohlen . 3 Fahr -

ftarMntber Tagblatt , Mittwoch, den 15. April 1831
räüer , die vermutlich von Diebstählen her¬
rühren , wurden aufgesunden .

Tierquälerei . Ein led . Metzger wird anze-
zeigt , weil er einen vor einen Handwagen ge¬
spannten Ziehhund durch Fußtritte roh miß¬
handelte.

Verschiedene Hausierer, die ihr Gewerbe ohne
die vorgeschriebenen Papiere ausübten , gelan¬
gen zur Anzeige .

Wildschäden .
Der Allgemeine Deutsche Jagdschutz-Verein

Landesverein Baden schreibt uns : Es kommen
jetzt pst ganz erhebliche Forderungen über
Wildschäden von Hasen an Obstbäumen bei den
betr. Jagdpächtern zur Anmeldung. Diese
Schäden sind nach § 35 Abs . 2 des Jagdgesetzes
nur dann zu ersetzen, wenn sie an Obstbäumen
entstehen , die während des Winters eingebun¬
den oder sonst geschützt waren .

Wetternachrichtendienst
der Bndiststen Landeswetterwarte Karksrude.

Der Ausläufer der Nordmeerzyklone, der uns
den vorübergehenden Witterungswechsel brachte ,
liegt jetzt als selbständiges Tief über der Ost¬
see. An seiner Rückseite gelangen noch immer
von Nordwesten kühlere ozeanische Lustmasscn
nach Mitteleuropa . Vorerst können >vir daher
keine nennenswerte Erwärmung
erwarten . Auch ist der Witterungscharakter
noch nicht vollkommen beständig .

Aetteranssichte« für Mittwoch , den 1». April :
Zeitweise beiter, vorwiegend trocken und noch
ziemlich kühl bei nordwestlichen Winden. In
tiefen Lagen nachts stellenweise leichter Boden¬
frost .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Donnerstag : Im ganzen stär¬

ker bewölkt und etwas milder, geringe Nieder-
schlagsneigung .

Rhein-Wasserftäube . morgens 6 Uhr:
Basel . 14. Avril: 196 cm : 18. April : 135 ettt.
Lckufterlusel. 14 . Avril: 195 cm : 18. Avril : 186 cm .
Schl . 14 . Avril: 880 cm ; 18 . Avril: 330 cm .
Mara « . 14 . Avril: 511 cm : 13 . Avril: 513 cm : mit¬

tags 12 Uhr : 514 cm : abends 6 Uhr : 514 cm .
Manntet « , 14 . Avril: 431 cm : 13. Avril: 420 cm .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Das letzte von Generalmusikdirektor Josef

Krips geleitete vollsiümlichr Konzert dieser
Spielzeit findet am "tourag, 20. April , in der
Städtisch :» Festhalle statt. Zur Ausführung ge¬
lang Haydns Oratorium „Die Jahres¬
zeiten " unter Mitwirkung des Bachvereins
und des Opern - und Hilfschors des Badischen
SandeStbcaters. Als Solisten wirken Elf«
Blank, Wilhelm Nentwig und Franz Schuster
mit . — Ter Kartenvorverkauf beginnt schon am
Mittwoch , 15 . April , an der Tageskasse des Lan¬
destheaters .

Neues vom Mm .
Palast-Lichtspiele : „Drei Tage Liebe "

betitelt sich der neue Tonfilm im Pa -Li , in dem
Käthe Dorsch und Hans A l b c r s die Haupt¬
rollen verkörpern. Dieser Film ist ein sehr
eigenartiges Gebilde . Heiter, fast lustig wird
zuerst die Liebe zweier Menschen geschildert, bis
eine frühere Freundin erscheint und die jetzige
ganz durcheinander bringt . Um ihrem Ge¬
liebten zu gefallen , begeht sie einen Diebstahl,
und in seinem Zorn darüber macht er „Schluß".
So spannend auch das Hinabsinken bis zum
Selbstmord geschildert ist , von dem Augenblick
an, wo der Film ins Tragische überspielt, bleibt
man kalt , hat man das Gefühl, daß eine Zwangs¬
maßnahme den Film in bas tragisch« Gleis ge¬
führt hat , und nicht ein innerer Grund . Was
den Film lohnend macht, ist lediglich das Spiel
von Käthe Dorsch und von Hans Albers.

Einen st u m m e n Film von ganz un¬
gewöhnlichen Graden bringen zurzeit die At¬
lantik-Lichtspiele, die jetzt unter neuer Direktion
sich ganz der Pflege des stummen Films wid¬
men wollen . ,„K a r i b o u". ein Paramount -
Film , bringt großartige Ausschnitte aus dem
Leben eines Jndianerstammes . Der Kampf ge¬
gen Kälte und Hunger , die Jagd in den Prärien ,interne Stammesstreitigkeiten um die Nachfolge
des Häuptlings zwischen einem Jäger und dem
Zauberer des Stammes geben in einer geschlof¬
fenen Handlung den Rahmen ab für Aufnahmen
von frappanter Schönheit. Diese Bewegung und
Naturwahrheit kann eben nur « in stummer
Film aufbringen . Und die bekannte Meister¬
schaft der Amerikaner im Photographieren hat
hier wieder einmal wahre Triumphe gefeiert.

Die Gestalten der Hauptakteure sind von schlA
ter Größe, die Hauptsache aber bleibt immer die
Natur , Tiere und Wälder, Berge und See «-
Sonnenschein und Schneesturm. Die Pbotogr®'
phie wirkt geradezu plastisch, die Bilder sind vo»
einer Klarbeit und Schönheit, wie man sie wirb
lich selten sieht. Zweifellos ein Ereignis f“1
alle Freunde des stummen Films .

Standesbuch - Auszüge .
Sterbesälle und KeerdignnsSieite » . 12. Avril:

Linder . 69 Jahre alt . Kaufmann, Ehemann. K-uf ' .
beftattung am 15 . Avr .l . 13 .3" Um . — 13. Avrm
Mathilde Rivv . 44 Jahre alt. ohne Beruf,
tMühlbur« ». Anna Becker , «ob . Weber . 50 3“ yalt, Ehefrau von Josef Becker , Färber (SRctd&cnfo 1»!'
Wilhelm Ba « . 56 Jahre alt. Rcicksb- hn- mtm-n»-
Ebemann . Beerdigung am 16. April, 14 .80 Uhr . 3»M
Sreb « , 53 Jahre alt , Bücherrevisor , Ebema»»-
Beeidigung am 16. Avril. 1t Uhr . Bertha Müll ^

»
«eh . Roth . 70 Jahre alt. Witwe , ohne Beruf. «7*
erdiggng am 15 . Avril. 14 .80 Uhr Christian 91 « ®'
76 Jahre alt, Maurermeister, Ehemann sM-ühlbura '-
— 14 . Avril: Jda Geifert , geh . Ruvv. 5» Jab -
alt. Ehefrau von Anton G«ts-rt , Drechslermeister,
erd .gun« am 18. Avril, 15 Uhr .

D -ranFaltuna ^u .
Sasse« Ldeon . Heute abend findet daS »weit« 3®#“

Konzert der aus 10 Solisten bestehenden &cpt~tTolezel — Haar — Mahagonnn mit vollständig neu :»:
Programm statt. Unter anderem kommen Soli a»
Vibraphon , Tangoharmontka und neue Jazz-Soli
zwei Flügeln zum Bortrag . Steh« auch de Anz«>4 ■

Coloffeomtheater . Die Direktion macht daraus
merksam, datz am heutigen M ' ttwoch , den 15. Apn -
abends 8 Uhr , unwiderruflich die letzte Vorstellung
beiden beliebten und geschätzten Komiker
Seitzweiler in dem tollen Schwank : „Ter verhüngM-"
voll« Frack " stattsindet . Bvrverkau ' den ganzen I *
'.m Zigarrenhaus Meyle , Ecke Waldstrab « und Passat'

Geschäftliche Mitteilungen .
SSuhhans Erika veranstaltet jeden Mittwoch * >* *

vertage und bringt in diesen Tage » günstige »»
geböte , die manche Mutter sicherlich veranlassen w .r °-
dtese besonders günstige Gelegenheit »um Einkauf
benutzen. Besonderen Wert legt Schuhhaus Env
darauf , sür iedeS Kind den pastenden Schuh zu bri»
gen. Ein « aus wird jedes Kind beglücken , »umälj -
mit einem kleinen Geschenk bedacht wird , auch
haben Ihre Freude daran . Näheres stehe Inserat .

Amidmmidm» »ex Älmmkzwald .
: in Vortrag im Schwarzwald verein .

Den Abschluß der Wintervorträge bildete ein« I freudige Sprecher
Wanderung auf einsamen Schwarzwaldpfaden, Erlebnisse , die durch
bei der vor allem der Höhenweg I maßgebend
war . Als vorzüglicher Redner war für diesen
heimatkundlichen Abend , der im großen Hör-
saale der Technischen Hochschule stattfand, ein
begeisterter Schwarzwaldkenner, Rechnungsrat
W . Rudolf, gewonnen worden . ---

Ein übersichtliches Kartenbild führte ein¬
gangs die drei bevorzugten Höhenwege vor, die
beim Auerbachstein , der dem Dchwarzwaldkän -
ger gilt, ihren würdigen Anfang nehmen . AuS
örtlichen Gründen aber wurde die lange Wan¬
derung von der Landesresidenz aus begonnen.
Bon Ettlingen zum Mafsingerweg, am Ehren-
stein unseres verstorbenen Vorsitzenden vorbei ,
kamen wir durchs Moosalbtal südwärts nach
Frauen - und Herrenalb . Ueber die sagen¬
umwobene Teuselsmühle gings hinab ins
romantische Murgtal , Gernsbach, Schloß Edel¬
stein wurden gestreift und herrliche Waldblicke
taten sich auf. Hinauf stiegen wir zum Grinde-
gebiet , über Herrenwies zur Unterstmaii, künst¬
lerische Lichtbilder vfsenbarten uns die ewigen
Reize des heimatlichen Mittelgebirges . Heber
den Mummelsee gelangten wir durch seine alten
Märchenmälder zur Klosterrnine Allerheiligen.
Ehrerbietig gedachten wir dort am Vereins -
heldenmal der Toten . Ten gewaltigen Wasser¬
fällen entlang kamen wir nach Lantenbach in
das Renchial , über den Schliffkopf , ivanderten
wir dem rauhen Kniebis zu . Durch Rippoldsa » .
dem Bade der vvrnehmen Welt, gings das
Wolftal hinunter ins Kinzigial nach Wolfach,dort wurde das alte Schloß betrachtet und die
Flößerei kennen gelernt . An altehrwürdigen
Hofgütern vorüber führt der Weg nach Hürn-
berg , das nach seinem 1564 nutzlos verlaufenen
Schießen sprichnstirtlich geworden ist . Einzig¬
schöne Trachtenbilder und Naturaufnahmen , die
der Redner mit großem Geschmack gesammelt
hat. gaben ein vielseitiges Bild von Land und
Leuten , knappe poetische Einstimmungen ver¬
liehen dem Geschauten einen besonderen Reiz.
Bei Triberg gings wieder hinauf nach Schön¬wald, zur Martinskapelle und zum Brendturm ,bann gelangten wir über ausgedehnte Vieh¬
weiden . zur Amtsstaüt des Hochschwarzwalds ,
nach Neustadt. Am urtümlichen Titisee vorbei
gingen wir durch Hinterzarten und das Bären¬
tal zum Feldbergmasstv. Prächtige Rundblicke
lohnten den Aufstieg , Felüberger Hof und Bis¬
marckstein luden zur Rast, aber bald führte
uns der rote Rhombus wieder tnö Tal . Ueber
viele Täler und Höben hinweg erblickten wir
den Belchen und Blauen , dem Römerbad
Badenmeiler galt ein kurzer Besuch und zuletzt
gelangten wir , die Wiese zur Seite ins indu¬
striereiche Markgräflerland . Von der Wald¬
höhe grüßte Schloß Rütteln , verträumt mahnteGlattackers Hebelbild an den alemannischen
Dichter, der in Hermann Burte seinen Nachfol-
ger gefunden hat. Nach Basel, der mittelalter¬
lichen Stadt brachte uns der l Höhenweg , der
II. endigte zu Waldshut am Rhein und der III.
führte uns nach Schaffhausen in die Schweiz ,an den Rheinfall. Alle die genannten Städte ,ihr« landschaftliche Lage und die Trachten ihrer
Bewohner, wurden eiüdrucksam bebilberr ge¬
zeigt , in -kurzen Strichen zeichnete der natur -

stimmungsvoll Wander-
ihre eindrucksreiche Art

alle Hörer fesseln wußten.
Für die vielen Naturschünheiten, und deren

Schilderung durfte der leidenschaftliche Wan¬
derer, RechnuügSrat Rudolf, reichen wohl¬
verdienten Beifall ernten , den Dank übermit¬
telte unser 'LBorsttzende , Studien rat Linz, dev
gleichzeitig auf die kommenden Veranstaltungen
und die Geldlotterie des Vereins humorvoll
hinwies. F. wf.

Dagesanzeiger.
Mittwoch, den 15. Avril 1981.

Badisches Laadestheater: 18—2215 Uhr : Der
deS Nibelungen : Siegfried

Colostenm : 20 Ubr : Schmitz -Weihweiler : „Der verhäng
niSvoll« Frack" . uBadische Lichtspiele sKonzerthauS ) : 20 .80 Ubr :
Drei um Edith .

Atlanttk -Lichtsvtel« : Kaiibou: Die Falle am <£to» W®*
Patz . MSeift « Odeon : abends : 2. Ja »rkon»en der Save»*
Dolezek — Haas — Mahagonnn. .

Karlsruher Hansfranenbnad: 18.80 Uhr: Haupts«̂
sammlung mit Achtbildervortrag 4u der Glasd«»'

, des Stadtgartens.
Tech». Hochschule. Ehern. Institut : 90 Uhr ; Filw -S®-"

trag über Leuna-Benzin.

Ka . r r s ru hL<2. r®

Der Ring des Nibelungen. — Don Richard Wagner. — 2. Tag : Siegfrieds
Sieglinde genas eines Knaben . Im Baldes -

tersteckt fand di« Sterbende Mime, der Zwerg,
nahm bas Kind an sich und zog eS auf . — Jung -
Siegfried, dem kühnen , in Krafi blühenden
Jüngling ein Schwert zu schmieden , das der
Stärke seines ArmeS frommt, will nicht gelin »
gen . Eine Waffe zwar müßte der Zwerg: daS
Wälfungenschwert Nothung . Könnte er die
zerbrochene Waffe schmieden , Siegfried müßte
Fafner , den Lindwurm , erschlagen und sür
Mime den unermeßlche Macht verleihenden
Ring gewinnen : aber er vermag eS nicht. Sieg¬
fried höhnt den Zwerg ob seiner Stümpereien
und will von Dankesschuld für dessen Wohltaten
nichts wissen . Daß der greinende Alte sein Vater
fei , kann er nicht glauben und zwingt ihm das
Geheimnis seiner Herkunft ab. Zum Beweise
bringt Mime die Stücke eines Schwertes. daS
Siegfrieds Vater im letzten Kampf geführt. Das
Schwert soll ihm Mime wieder Herstellen, noch
heute . Mit dieser Wehr will der junge Reck«
hinaus in die Welt . Rgtlos steht der Zwerg, da
tritt «in Wanderer zu ihm in die Schmiede
und laßt sich am Herde nieder. Drei Fragen
legt er dem Widerstrebenden vor und erhält auf
die ersten beiden die rechte Antwort : die Wäl-
sungen sind Wotans liebstes Geschlecht und nur
das Wälfungenschwert tauge für Jung -Sieg-
fried , um Fafner , den Wurm, zu erschlagen.
Doch wer daS Schwert schweißen wirb , weiß
Mim« nicht zu sagen. Da kündet eS ihm Wotan ,
der Wanderer, selbst : „Nur wer das Fürchten
nie erfuhr, schmiedet Nothung neu !" Bon dan¬
nen schreitet der Frager . MimeS für versäumte
Antwort verfallenes Haupt überläßt er dem . der
daS Fürchten nicht kennt . . . In der Netdhühle
haust Fafner . der Wurm. Er allein werde Sieg¬
fried das Fürchten lehren , damit e : nicht in die
Welt stürme . So grübelt der Zwerg, unter dem
Amboß versteckt . Dort findet ihn Siegfried und
forscht nach dem Schwert . Mime vermochte nicht,
eS zu schmieden , und sieht nun staunend , wie dem
jungen Recken gelingt, waS feine erprobte Kunst
nicht erreichte. Und der um fein Haupt Zitternde
ersinnt einen teuflischen Plan : wenn Siegfried
den Drachen bezwungen , will er ihm vergifte¬
ten Trank reichen, den Betäubten dann mit dem
neugefchmiedeten Schwerte töten und mit dem
Ring« unendliche Macht gewinnen . . .

Um des Ringes willen lauert Alberich , btt
Nibelung, vor der Neidhöhle , hoffend, fein Flu«
werde sich an Fafner erfüllen. Dann käme er
selber wieder zu dem verlorenen Kleinod . Zu :
seinem Schreck erscheint Wotan , als Wanderer-
Toch nicht der Ring ist sein Begehr, Alberi»
möge sich beruhigen . Ihm drohe Gefahr nur vonMime, dem eigenen Bruder . Ten Wurm weckt
Wotan und warnt ihn vor dem nahen Tod«.
Doch Fafner , seines Besitzes sicher , schläft mür -
risch wieder ein . . . Von Mime geleitet, naht
sich Siegfried, furchtlos , kampfesfroh . Mimt
schickt er nun fort — und gibt sich dem WaldeS-
zauber , dem Sang des Bögleins , den Gedan¬
ken an Vater und Mutter hin, die nie er gk-
kannt . . . Dem Lockruf feines HornS antwortet
nicht Bär und Wolf , aber aus der Höhle wälztdräuend sich der Wurm — und empfängt Sieg¬
frieds tötlichen Schwertstreich . Sterbeu» warmer noch seinen Bezwinger vor dem Fluch d«4
Hortbesitzes. Seine Lippen unwillkürlich mit
einigen Tropfen Drachenblut netzend, verstehtder Jüngling plötzlich die Sprache des Bög'
leinS . ES rät ihm , vom Hort sich Tarnhelm und
Ring zu nehmen , verrät ihm Mimes tückische®Plan . Empört schlägt er den Zwerg nieder. Al-
berich , des gehaßten Bruders ledig , verschwin¬det hohnlachend. Dem ermattet ruhenden Helden
singt des Vogel - Sttmme von dem herrlichstenWeib auf Erden, da - auf hohen Felsen von
wabernder Lohe umglutet schlummert . E>®
Furchtloser nur könne sie erlösen und zum W« ib
sich gewinnen. Jauchzend stürmt Siegfried dem
voransliegenden Böglein nach. — Erda , die All¬
wissende, von Wotan um die Zukunst befragt,
weigert ihm di« Antwort. Da kündet er seinen
Entschluß : Der Wälsung sei - er Götter Erbe-
Alberich- Fluch könne dem Furcht- und Neid¬
losen nichts anhaben . Siegfried und Brünhilbe
werden « in neues Geschlecht erzeugen . . . DeM
andringenden Helden stellt Wotan sich entaegem
Nothung . daS Schwert, zerschlägt des Gotte»
Speer » WotanS Herrschaft ist zu Ende . . . Den
Berg hinan durch Flammen und glühendenDunst klimmt der Furchtlose . — Von Siegfried» .
Kuß erwacht, erhebt sich die Maid, grüßt da»
siegende Licht der Sonne , grüßt Siegfried , ihren
Befreier: „Dich liebt ich immer ! . . . Leb wohh
prangende Götterpracht !" In höchstem Jubel
umfassen sich Stegfrieü und Brünhilöe.

K. HAFNER KafserstraBe 163
Telefon 2127 — Reelle Bedienung SpezIal ' GesdiäHfür Lieferung und

Instandsetzung von BOrO 'ffasdifnen
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ldiO ^ s -riru - vixv nXdML .i ^s - rLi 'r ^ diQ
Schwächere Börse.

14. April . fFuukspruch .) Bei kleinsten
^ »ien die bereits gestern bemerkbaren

kal»,7l
" "64«rscheinungen stärker hervor . Tic Spe «

Itzii,. die sich gestern Ware übrigbehaltcn hatte ,
»,h ^ , "U Realisationen , denen nur geringe Ans«
r>w, ?" gung gegenübcrstaud . Das Knröniveau war
der ,? Punkte niedriger . Die Bcrflauung
toten«

ttl , l^CR Valuta machte sich auch heute wieder
»Ls . . bemerkbar . Die Pescte gab gegen London
" Ne« , v

" " 4 - Gleichzeitig lagen Ehadc -rintcil «
It>fiöfpi .

a
«-^ unEte niedriger . Insolgc der Gesitmsts-

ltchfn , dinterlicßen die Nachrichten über die bcnor -
v>in . ^ " nterzeichnung des deutsch - russischen Abkom-
fca mcr,ct Eindruck . Der 30fi- Millioncn -Austrag
^ diLrj

^
se

^ ^ Elektro - und Montanindustrie bc-

des Medio vcrsteiste sich Tagcsgeld auf
l«t , em - ^ Dn Devisen hörte man den Dol -
^ »Nritn , und das Ptnnd mit 2fi .4fi% . Der
''»Hin , Franken lag fest , ebenso der belgische .

3
“ » — Varia 124. 18 % , London —Brüssel 34.92% .

ai>5Ql(.
tt'

v
iteren Verlauf gab das Kursniveau infolge

Ha j ,
ei™ct Realisationen der Spekulation weiter

stiln,
'
, , das Publikum erschien als Bcrkäufcr ,

Tb,. ,f5 allerdings mit hochlimiticrten Orders . Im
^ ^

Mnitt wurde 2— 4 "

'sn
"

PS/b
° ndelt

- 4 Prozent unter den gestrigen

^ r i v a t d i s k o n t e n gl ich sich
zu unverändertem Latz von

A »gebot und
4,82 Prozent

».Vürsc schloß u n c r h o l t . Kaliwerte lagen
d«n - un *lc niedriger . Ilse wiesen eine » Beiluft

B .M .W . waren mit 80 nach 84,5 und
Vovcri mit 65,5 nach 70,25 infolge der Divi -

ai»ew ^ duktion zu hören . Rcichsbank kamen bet
iUt 0, Angebot von 12 000 Rm . mit 170,75 nach 172

* ' n,öten »der nachbörslich wieder mit 172,25
9m übrigen hörte man wenig veränderte

dl .E .G . 115 , Farben 155 , Siemens 165,5 ,
bjg 144,75 , Salzdetfurth 361,5 , Gesfürel 131,5
d«r» \ a-’ _ Ännftscidcnwerte lagen schwächer : Bem -
»Ls 1U>1,5— 106, Aku 92—«2,5 . 2! eubesitz waren mit

' « ltbesitz mit 50,40 zu hören .

Krankfurier Aberrdbörse .
jh^ " ls»rt , 14 . -lpril . sEigcnbericht . ) Ter Ab-

b der Russenverhandlungcn blieb auf die Börse
Eom ^ ^ slutz . Farben verloren 0,5 Prozent . Elck -

behauptet . Montanaktien abgeschwächt . Am
d,

" "Ibrkt Salzdetfurth zunächst 2,5 Prozent über
iiiuki ^ " Encr Schlutzkurs , dann jedoch wieder rück -
L^l ' 8' ^ Im Verlauf blieb die Haltung der Börse
iv „ Schwankungen nachgebend. Farben schloffen
Z Prozent .

Ug SP1 * Bankvcren 114. Bay . Hyp . u . Wcchselb .
l-," Verl . Handelsgcs . 120,5 , Darmst . u . Nationalb .

J. DD.-Bank 11«, Dresdner Bank 115,6.
» .̂ «derus 57,5, Gelsenk . 84,5, Harpen 77, » aliw .
Z ^ «rsl . 171, Westcregeln 174, « löcknerwerke 78,
O«. Urimannröhren 80 , Mansfelder Bergbau 38,5 ,

Minen 83, Phönix Bergbau 62 , Rhein . . .Stahl

86, Ber . Königs « u . Laurahütte 41 , Ber . Stahlwerke
58% .

A .E .G . Stamm -Akt . 115% , Aku 92 , Daimler Motor
83, Dt . Gold Schcideanst . 137,25 , Dt . Linolcumwerkc
101 , Elektr . Lichk u . Kraft 180,5 , I .-G . Farben 155,
Felten u . Guilleaume 98 , Gessürel 131 , Goldschmidt
Th . 55,5 , Holzmann 102, Junghans Gebx . 32 , Lah-
meyer 134, Mctallgcs . 78, Rhein , el . Mannh . Stamm
126 , Rütgcrswerke 59, Zchuckcrt El : tstürnb . 145,
Sienrens u . Halst -: ,185,25 , Südd . Juckers . 131,5, Ver¬
ein f . chcm Ind . 61,75 .

Maschineninduflrie .
Vom Verein Deutscher Maschinenbau -An,takte » ,

dem Spitzcnvcrband der deutschen Maschincnindustrie ,
wird uns geschrieben:

Der Monat Mürz brachte der Maschinenindnstrie
weder eine Zunahme der Anfragctätigkcit , noch eine
Erhöhung des Auftragseinganges . Das Inlands -
gcschäst war weiter ganz ungenügend , die saisonmäftig
zu erwartende Besserung blieb bisher völlig aus .
Auch die AuSlandskundschast zeigte große Zurück¬
haltung . — So blieb die durchschnittliche Wochcn -
arbcitSzcit , di« sich im Februar etwas gcbcffcrt hatte ,
im März airs dem Febrnarstand von etwa 42 Stun¬
den stehen. Auch der Besclsiistignngsgrad belief sich
wie im Vormonat wieder aus rund 48 Prozent der
Normalbcschäftigung .

Angesichts der national und international trost¬
losen Absatzlage jür Produktionsmittel ist jeder Ver¬
such einer tatkräftigen Reorganisation des inter¬
nationalen Kapitalmarktes auf das lebhafteste zu be¬
grüben . Tie deutsche Wirtschaft braucht nichts drin¬
gender als langfristige Kredite zu angemessenen Be¬
dingungen . Daß in einigen Ländern sich unaus -
genutzte Goldvorräte anhäusen , während gleichzeitig
andere Länder durch äußersten Kapitalmangel an einer
Ausnutzung ihrer wirtschaftlichen Möglichkeiten ge¬
hindert werden , ist ein Zustand , der im gemeinsamen
Interesse aller Beteiligten so rasch wie möglich über¬
wunden werden sollte.

Bereinigte Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen
Epple u . Bnxbaum , Augsburg . Die Gesellschaft, die
mit der Heinrich Lanz A . -G ., Mannheim , einen Pro¬
duktions - und Verkaussgemeinschastsvertrag ab¬
geschlossen hat , wird der o . G .V . unter Vorlage des
Abschlusses für 1929/30 Mitteilung gemäß 8 240
HGB . über den Verlust von mehr als der Hälfte des
Aktienkapitals von rund 3,6 Millionen machen. Be¬
kanntlich hatte der Verlust bereits im Vorjahr eine
Erhöhung von 0,58 auf 1,25 Mill . Rm . erfahren .

Maschinenfabrik Weingarten vor « . Heinrich Schatz
A .-G ., Weingarten . Auf 2,67 Mill . Rm . dividenden -
berechtigtes Aktienkapital werden wieder 8 Pro¬
zent Dividende vorgeschlagen .

Sapitalerhöhnng der Ruhrgas A . -G ., Äffen. Die
G .B . am 4. April soll neben der Erledigung der
Regularien über ein« Erhöhung des Aktienkapitals
von bisher 26 Mill . um 2 Mill . neue NamenSvorzugs -
aktien Beschluß soffen.

Gritzner -Kayser.
In der gestrige » G .V . der Maschinenfabrik Gritzner

A .- G . in Durlach waren 4 720-200 Rm . Stammaktien
mit 15 734 Stimmen sowie 5000 Rm . Vorzugsaktien
mit 15 000 Stimmen vertrete » . Die Regularien fan¬
den Annabnic . Die G .V . erteilte ferner die Geneh¬
migung zu dem mit b« r Pfälzischen Nähmaschinen -
unb Fahrrädcrfabrik vorm . Gebrüder Kayser A .- G .,
Kaiserslautern , äbgeschloffenen F u s i o n s v e r t r ag ,
nach dem das Vermögen der Kayser A .-G . als
Ganzes unter Ausschluß der Ltguidalion an die Gritz -
ncr A . -G . gegen Gewährung von sc 300 Rm . nom.
Gritzner - Aktien für 1500 Rm . nom . Kayser -Aktien
ohne Kapitalcrhöhung der Gritznergcsellschast über¬
tragen wird . Die Statuten der Gesellschaft wurde »
im Hinblick aus diese Fusion dahin geändert , daß in
der bisherigen Bestimmung , wonach der AnfstchtSrat
aus wenigstens drei und höchstens nenn Mitglieder »
bestehen darf , die Worte „ höchstens neun Mitglie¬
der" gestrichen werden . Ferner wurde beschlossen ,
den Firmennamen der Kayser A . -G . in die neu«
Firma mit hinüber zu nehmen , so daß die Firma
jetzt G r i tz » e r - K a y j c r A .- G . heißt . Bei der
Aussichtsraiswabl wurden die satzungsgemäß ausjchei -
ücndcn Aussichtsratsmitglicder Franz Blumen -
sekd - Karlsruhe , Dr . Otto Teutfch -Zeltmann sMün -
chcns und Karl Henkell aus Wiesbaden wieder ge¬
wählt . Ferner wurden die Kommerzienräte Schuster
und Raquct jbeidc aus Kaiserslauterns in den Ans-
sichtsrat neu hinzugewählt .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 14. April . fFunksprnch .s Amtlich« Produl -

tcnuoticruugcu (fiir Getreide und Oclsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 75—76 Kg . 290—292, Mai 804,75 —305, Juli
300 Geld , September 264,50 ; scst. Roggen : Mark . ,
70—71 Kg . 191—193, Mai 204,50- 205—204,75 . Juli
201 u . Bries , September 189,25 u . Brief ; stetig.
G e r st e : Braugerste 23«—347, Futter - uni Indu¬
striegerste 218—335 ; fest . Hafer : Märk . 176— 180,
Mai 190- 198, Juli 198,50—200,50 , September 181
u . Brief ; sehr fest . Weizenmehl 34,75—40,50 ; ruhig .
Roggcnmehl , 0- 00% 27,50—29,60, 0—70% 36,50- 28,60 ;
stetig. Wcizciikleic 18— 18,25 ; ruhig . Roggenkleic
13,25—13,50 ; stetig.

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 1». April . Weißzucker (einschl. Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb 10 Tagen
26.70 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 14 . April . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11,65 Dollarcents .

Berlin , 14. April . ( Fnnksprnch . s MetaUuotiernugeu
für je 166 Kg . Elektrolytkupfer 96,25 Rm ., Original ,
hüttcnalumtntum , 98—99 % in Blöcken 170 Rm ., desgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm ., Rein .
Nickel, 98—99% 350 Nm .. Antimon -Regulu » 51 bi»
53 Rm . , Feinsilbcr U Kg. fein ) 38,60 —40,50 Rm .

Bühl , 18 . April . Schweinemarkt . Ausgesahren
31« Ferkel und 18 Läuscrschweive . Berkaust . wurden

31» Ferkel und 1» Läujerschwein « . Der niederste
Preis für Ferkel war 25, der mittlere 35 , der böibstc
Preis 50 Rm. ; für Läuferschweine war der niederste
Preis 60 , der mittlere 70, der höchste Preis 90 Rm
das Paar ^

Devisennotierungen .

Hueu . Air . 1 IV >
Cannda 1 k . I >
Konstan . 11 . 1’
Japan 1 Yei
Kairo 1 nc . Pf >
London 1 Pfd
Neuyork 1 Dol
Rio de J . 1 Wih
Unisroay 1 Pes . .
Amaterd . 100 G \
Atlien 100 Drcli !
Brüssel 100 Bis
Bukarest 100 Le 1 !
Budp . 100000 Kr
Danzifr 100 Gl
Helaafs 100 f M ;
Italien 100 Lire
JuKoal . 100 Din j
Kowno 100 Lltas !
Kopenh . 100 Kr !
Lissab , 100 Esc I
Oslo 100 Kr ■

Paris 100 Prca . !
Prag 100 Kr
Island 100 i . Kr .
Risa . .
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva 1

_ Spanien 100 Pes
' Stoekh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill

Berlin 14 April 1931 T' unk .)

Orltl Rrlel Geld Brief
1 . 4 u . 4. ; 13. -t . 13 . 4 .

1455 1 459 ; 1 -444 1 -448

4193 4 -201 4 -193 4 -201

2073 2 -077 2073 2 -077

20915 20930 20 -91 20 -95

20387 20 427 20386
4 196 4 204 4 1963 4 -2045
0 -307 0309 0 -306 0 -308
2777 2783 2 827 2 -833

168 42 168 -76 168 -41 16875
5 -440 5 -450 5 -440 5 -450

58 340 58 -460 5831 5843
2 498 2 502 2496 2 500
73 -13 7327 73 -13 73 -24
81 53 81 -69 81 -51 8167

10557 10 -577 10 -557 10 -577
21 -965 22005 21 97 22 -01

7 -37Ö 7 -391 7 -380 ; 7-394
41 -91 41 -99 41 -93 | 42 -01

112 -22 112 -44 112 -22 i 112 -44
1885 1889 18 -85 1 18 -89

112 -23 112 -45 11224 ! 112 -46
16 -41 1645 15 -405 16 -445

12 -426 12 -446 12 427 12 -447
92 -02 92 20 92 -02 92 20
80 -74 80 90 80 -83 80 -99

80 835 ! 80 -995 80 -740 80 .900
3042 3 -048 3-042 3-048
42 86 42 -94 44 -82 44 90

112 -32 1 112 -54 112 -29 112 -51
111A9 : 111 -91 111 -69 111 -91

591 )0 59 -12 58 99 59 -11

Züricher Deviseunotiernugen vom 14 . 2lprU . Paris
29.30, London 25.21 % , Neuyork 5,1907 % , Belgien
72. 15 , Italien 27. 19 , Spanien 54 .20, Holland 208.41 ,
Berlin 123.57 % , Wien 72.97% , Stockholm 138.98, Oslo
138 .86 , Kopenhagen nr8.86 , Sofia 3.76 . Prag 15.37 % .
22arschau 58 .20, Budapest 90.55 , Athen 6 .78. Konstant
tinopel 2.4«% , Bukarest 8.08 % , Helsingsors 18.07,
Buenos 3lires 1.79% , Japan 2 .56% .

Unnotierte Werte .
Adler Kall . . . . j

-
Badenia Druck . . ' 100
Brown Boveri . ■ 70
Bürbach . 180
Dtsch Lastauto ,
Dtsrh . Petroleum 72
Gasolin . . . . . . —
Ittorskra ft werke , 15
Katumerkirscb . > > I 30

Karlsr . Lebens « , . 1 ^ 0
Karlsr . Maschinen ~
Maschinen Weinh . i

~

Monincer Brauerei 1
Rastatter Waccon : 21
Redl & Wienenbar 20
Spinnerei Knllnau i’ “
Spinnerei Ollend » . " 0
Wintershall . 12V .
Huckerwaren Speck ti *

G* eesucht

Anleihen.
vom 14. April 1981

13 . 4 . 14 . 4.

fteleh

Juitfifc
? » besitz
J Vertb . 23* .. I . 1060
5 » 1- 5 $• « kich» 29
5 27
» « lbstzR

and Staat .
13. 4. 14 . 4 .
59 .75 59 .50

6 .70 6 .40

- 9
29
00 .6

r Areutz. 28

J gaben 27* g «a . 27 _“ JaOifen 27 80 .75 Ö0.62
! Thür . 2» 87 .75 88° >«elch»». l 99 .75 99 .75

- . . .9
. 7 96 .62

lOOü 100 5s
80 .75 80 .62
82 .5 $ 7

IIE4»tz,e».
94 . 75 94 .75

2 .60 2 .5
«ffentl . Körpersch .

andei »fandbe.<tlnft .
* » eihk 4 99 99

100 100
100>/4100 " .
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 —

„ 13/15
5 » 17/18
» . 19
7 . 10
* . «ont.16
2 -> # om .20 97
' » Sam . 6 93 .5

96 .75
97
93 .5

«reujj. zentralftadttchast
' «Aelhe 5. 7 102 102
? » 3. r . 10 99 . 17 99 -37
&, * 99 99

dl Industrie .
! * *•» .* . 76 .5 46 .5< etnhiM - <->00 tA 00 A

4 CfLfic«nm

Sypoth .-Pfandbriefe
" •ebb. Seundlredllbant
| | «w . 21 V 0 .4 100 .4
22 « ®- 22 100 .7100 .5
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. 1927 88 87 .5
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2 . » 102 101 »
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11
4 .4
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1612
18 .4
1".6
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3 .1s
4 .37

4 .17
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ibTs
18 .7
1 .15
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« « .» erlebe 72 75 72 .5
nag .Sotai». 137 "» 135
» aftimatt
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D.elseub .« .

22 5
59

22 .75
59 .5

7Reich »b.« z. 94 .5 94 .25
» apag 75 87 74
Hamb.Hachb 75 .37 75 .12
» amb. .« üb 121 123
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Narb. LIo,b 77 .37 75 .25
Schl .Dnmpf. — —
Süb .Sifenb . — —

Bank -Aktien .
96 .25 96 .25» bca

» ab. Bank
Bank gl .SB.
Braubank
» arm . Bkv .
„ Srebilbl .

» nur. Hb».

117
129
114

133 .51325
„ » nein,6 . 136 1Z6

» etl . « big. 130 .5 129t .
Cammer,bk. 123 122
Dan,ig » eib . >5 75 12
D - ii- tbk. 150 .5 149 5
D«. « Hat 40 39 .5DD -Bank 116 115 ' >»
« albbiskont
Dt .Hbb.vk.
.. Uebeeree

Dretbnn
üei»,Ctmm *i
Lur .Antee. 3 g
Mein .Hyp ». 169
Mltt . » oben 21« acb .« tunb 1
Ccg .Grebil 27
Pr .Bab .Cr . 144 .5144
« cithbbanl 273

175

81 25 81 .25
116 .5 115 »:.

. 75 173 '/«
Mb. Hbbach . 141 140
« Schs.vbCr . 157 ' « 157 ' /.
Dchles.Bab . 145 144 .5
Süb .Boben 144 141
Wien. » kV. 9 .5 9 .5

ludustrleaktieu .
« crumninl . 140 140 »
« blnPaetl . 37 36 .75
, Hütle« la, 64 6-J
« leeanben». 21 21
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« .« .« . U7 116V,
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« minenbPn » 100 99
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Bnchmpabe» P3 84 .5
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» eegm. «l.
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- » all

.,Karl,rAnb.
„Klnbl
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« et.Manier
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BrauRürnb.
vubiag
» rfchw .Kobl
veemvellgh .
Beem.WaNe
Brown » »«,
» uberu»
» usch a»t.
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» bl-Sulben
CapttoKlein
Gar!,batte
Cbarl .waff.
Cbarl .patte
A.G .Cbemie
„ 50% be^

CH.Bbckau
„ »ebben
„ « ellenk.
„ « Ibett
„ Schuster

ttbabe
Cbnr .vrrg
„ Gbemie
„ Spinnerei
ContSumml

stlnaleum
Daimler
Dt .« tt .Trl.

«lbbalt
Caut « a,
«rb«
flute
Kübel
tzinaleum
» ast
Schacht
Spiegel
Stein,.
Telefau
Tanstetu
« alle
« itenb.

Dartm . Akt.
Unlanstr.

D,bSbea« b
. « neblne

„p», .Sckuea
Dstren Met .
Dbikb .Wbm
Dbn .Rabe,
Egest.SoI ,
Eilenb .Katk
Sinlr « ek.
Cit .Dpeatt
ikitenbBerk
Slett .Dre«
Ci.Lleker .
Sl .richt», .
<r»nelb» r,u
Cn,.UnIan
Erbmann,b
ikelang.Beg
ClchweilBg
ffnblb.pia
z/nlkensteiu
^arablt
fk.« .llaebe»
glelbmstble
kelleiiKuist
zorr -Mala .
SriedrHstUe

„3 . 4 . 14 . 4 .
277 »!. 279

kirn *

pl ts -25
26 .75 25
91 .75 91
47 46 .5
129 » . 129 .5
130 131
220 220
50 49
135 139 »»
70 .25 65 .5
57 .5 57 .25

48 .75 47 .25

40 40
91 .75 90 .5
332 332
189 188
188 ". 188

11 .5
8

“9 4
9 .25

299 .5 294
2 .5 62 .5

33 25

6
141 137 ’

i| |2 II 62
60 :15 50

f .5 101.5
!0 J| .2o

118 ».« 117 .5

79?5 78
~

44?87 64?75
16/ . 163 .5
183 .5 182 .
66 .5 65 .5

47 .5 47 .25
123 »/. 123
81 81
77 76 .75

45 .25 4!
125 1!
«4 .5
155 .5
159
141 ' %
133 ' .
150 .5
69 5
28
86
210
35
84
20 5
157
-36 .L
5 .25

219
114

>.25
_ 35
23
154 .5
158
139
131 -,
150 ".
69
*7 .586
210
35
84
20
155 ".
13 -.5
95
lil

13 . 4 . 14 . 4 .
ßlriste » - -
« eUtttgC*.
« clfenbetg
Grnscha»
0erm . (lem.
« ettt,b .« K»
« esfstrel 134
Gilbrmrister * -
« lerne,Co . 90 89
» labb.walle - 120
« l» ,Sch »lke 134 129
Slau, .Aud. 67 66
« lstckaut» r. i
« aebbaebt 146 .5
« albt» mibt | 5 75 5 .25
« lel .Wagg . » 0 88 .5
Sritznee 40 41 .5
« rostbWebst 79 9 i
« tagmann - 43 -P
Srstn Vllf.
« rufchmitz
Guanam .
« unblach
Haberm.G.
Hackrtbal
» ageba
HalleMasch.
Hamb.Cl.
» ammcifen
Hann .Msch .
Harprurr
» ebmlgbb.

.5 180
51 .5 51 .5
5^ .87 64 .5

80 82
55 SS .S
95 .S 96
81 bO
122' - 1 - 1
86 .75 86 .75
^ ^ .576 :7670 .5

v «i,iu >hsv . 80 .25
Hemm. Arm. 129 .5 A 9 .5
Hilpert 00 «1 .
HiubeAusler 67 09 .0
Htrlch Kups. - 120

Leb 86 .25 65 .5' S-

13 . 4. 14 . 4.
MarkkKstblh . 129 128 .»
MuschStarkr 6 .75 6 .75
Maschb.vn «. 47 .25 4«
« uikau -w . 116 .5116 ' /.
« . Kappel 15 .5 16 .37
Max.Hsttte 131 .5 l » .»t
Mech .rinben 57 .5 65 .62

, Darau — —
, Sittan 37 .37 37 25

« er«.w,lle 118 122
Wrtaagef . 795
Meb.Kausfm 34
Me, A.-G . 75
Miag 77 .5
Mimasa 218
Minima ,
Mittelstabt
MirSeneft 110
Manteeatlni 40 .5
MobTeutz -
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« edatnerle 107
RLansKable 121
« arb.Si « 72
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„ Ztilol 55
„ Walle 70 .37 69 .5
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H» sch. sch
Sassm .St.

abrulab«
tzalzmann
Harchwertr
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MatbgrbrrfS 81 .87 81
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„ Spreng
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.. Zbtte.» tl _ 60 .5
.. « ebstnb, 46 .5 47

Sr . /./leben 152 164
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189
740

« m .etuttg
ilaaag -
U», .Reuet 200
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Lnberu , 58 25 5
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Daimler 34 .37 32 .87
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Dbn.RabeI * .
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Mittelstabl
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_
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Obcctat, 83 .25 80 .25
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13. 4 . 14 . 4.
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Schles .El .8 140 - , 139 .5
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Siem .Salbte 189 » . ISS ".
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Beleb und Staaten .
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Dt. Wertst 92
6 KtiManl . 84 .75
Lchntzanw.rz —
» ab. Staat 80 .5
« tz Hrff .Balköst . 95 .2
AltbrstU 59 . i
Neubesitz 6.62 ' /
Schutzgeb . 14 2 .5
4 Bag». I —
4 „ II
Aallttieken —
5 Me, , tun. 8 .3
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4 Jrrigatian 9
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8 » for,b . 26
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I.5C

8/9
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(ubne Zini ).

8 » ..» «». 26 93
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5Babenw. « ablr23 16 .50
.1 » (anbbt « alb 2 .18
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5 Hes| .valk,.Ragg . 7
6 Mbm.St .Kabl.23 14 .5
5 * f» l, . HbP . 24 2 .3
6 Nbein. HbP . 24 2 .5
, Sächs . Ragg . -
5 Aestwrrtb. 2

Pfandbriefe .
7Bab » 0M.GaIb26 88 .50
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8 Reibe 2-
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8 . >3
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7 . Salb 11
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tH Ligulb. «.

So 0
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° 5 -50
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94 .15
26 .25

14 . 4 .
Nbein. Hbpatbekenbwlk
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m Llgnib.
JSÜrlt. Hbpatbekenbbnk
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( BUctL Creblwereln
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8 . 1
8 . 3
4% Anntaliee I
4% Anntaller II
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5 Zebunntepee

*•89 .20
Baakaktien .

13. 4. 14 . 4 .
Abc ,
Bab .vanl
» raubt .
BubBabrnkr
- Hbpa.
» erI .Hbl »g.
Danatbk.
DD-Lnut
Dresdner
Aeankfurte»
, Hypatst .
, Pfnubbr

Lu, , « nnk
ö/est.Kreb»
P |äl, .Hbpa.
Relchsbant
Rsteln .Hbpa.
SUb.Baben
Westbank
Wiener Btv
Wlb.Raten

2 lls

iil

159 ». 148 '/»
116 115
116 ". 110 ' /.
95 .50 96
161/6 161 "
161 Ifil " .

3 .6 3 62
27 27
136 135 %

- 172
140 .5 140
142 .5 142 " ,
cO <43

9 .50 9 .5
129 129

Transportanstalten
» ab.Lakalb .
UtiAeb .» ,
Hnpng
Seldelb.Sl
Llapb
aallimbre

- 25
77 .84 , 5
72 .50 71

luduslneaktien .
LöwenbriN 180 176
» tauctet

» lot,b
. Schwartz
. . Elchb .W.
, » ulte

95 .50 35 .5

11Ö HO

13. 4. 14 . 4 .
16 16 ,118 '/» 116 "»

1
|

5 125

45 '/» -
70 -

33 .75
83 3 8Q.4

« ««.Gebe .
A.E .« .
vab .Masch .
» ab.Spiegel
Beegm.El .
Beem.-Bej.
Bawn -La».
Bürste.Cel.
Cem .Helbltz .
Daimler
Dt . Seböl ^
- GolbSilb . / ZS>. 13 /
„ Linairnm {qo 98 .50
„ « erlag 132 132
Dbteeb.Wib. 80 .5 - 80 .50
El Lichtkealt 134 .2 130

Llelerung . — —
Emag 54 54
En^ -Unlan 72 70
Etzl .Masch . 42 .60 41 .75
Stil .Spinn . -
gsabeechSchl . 104 104

I .B .Aaeben 156 "» 18^ ' /»
sfeinm.gett . 5o T?
Aett.chGulll. 94 25 95
»II . » «» 119
. Ha , 40
- Musch .

Selling
SelfUnl
Salblchmlbt
Gritzner
ffieUi. Bill .
HalenmUble
HalbchNen
Hämmerten ~
» an,w .» Ust. 65
HesterMnsch . —
Hilp.Aemat.
HielckSupl
Hachtlel
Hol,mann
Anng
» ungbantz
Kammgarn

Kaiiers ,
KleinSchnn, 100
Knon C .H 162
KalbSchüle '
Kanl .Beaun 34
Srnustlbk.
Lalimabe,
Lechweeke '
Lubwlgtzh.
Wal,mUstle

Mninkenttw
Melallgel
Net Saab !
Ne, A «
Miag
Maenn, '

131 ' »

116 " ,

119 119
79 .50 78 .50
102 102 -4
70 , e>
31 .50 32

i §4

79

100

34

iIa °

SO
7112
77 .25

/ S .37 / S .37

26 .50 26 .75

vom
14 - April

13. 4 . 14 . 4 .
Mat .Darmst. 40 40

Deutz — —
„ Oberursel — —
Neckarweeke — —
Lest .Eiseub.
Psi >, .Nästm
Reiniger 9 .
RbelnEIelt .
„ Stamm
RöberGebr.
9iUtger,w.
Schlink

7* Ir6
126 ",

T

10
86

125
1.25

Sch »ell» rnn>23 .50 22 SO
ScheStempel
Schuster» 145 »/, 14S 's»
Schub Bern. — —
« eil Kalif - -
Slem .Hal,ke 187
Sinalea
LUb .Anster
« teabstall
ZstUe. Lief .
Zrik.Bestgb .
Bce.Cb.Inb

Dt. Lel
Ja »

- Gummi
« algt « dff.
« altabm

130

lf .50 <

ISS",

W
7o

" ~ 5o
12.5012

30

.50

WnbstIeetzl . 38.25 19.50
Kalfl . ffl.
KUttt . El . 94 94
ZeUstAschnl, 86.75 60.75
- Memel HS —
„ Wnlbbat 111 —

Montanaktiea .
» uberu .
Eschwelle »
Gellenliech.
Harprnee
Ille « erg
« ali « schee»l
„ Sal,bets .
„Westeregeli
Klöstnei
Manne,m .
Mauslelb
Pböni ,
Rb.Braunk
Rbeinstastl
Rleb.Mant
Tal » Hellbi
lellu »
Laueab.
» er Llabl

183

Vorslcharuostsntzilba .
« Ulan , 218 ", - 18 ",
ibaaag
Aeanlana - -

. ÜIKIt,
Mannbelm 26 .50 27

t *icl Dioibeub «

210 209
85 .12 -
. 9 .25 79
201 197 " ,
1/3
. 85 , 62

75
"
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Staatslotterie
liehung 20 . und 21 . April

Lospreis : V« V. 7i 1 Doppellos
Mk. 55 .- IO - 20 - 40 .- 80 .-

insgesamt 114 MllllOnGI ) M3rlC Gewinne
Höchstgewinn (§ 9 d. PL) 2 Millionen Mark

speziell 4x 500000.- 1 m,|,,ob Mark
FH A | | | | AAA sowie viele Gewinne za

9x9nnnnn
‘I mH- 75 000' 50 000’ 25 000

• ■ S ’ l wWU * sowie insbesondere stark vermehrte Mittel »Gewinne

12 x 100000.- mH . 10 000,. 5000 . .3000 . .2000 . .1000,
Zwerg g . Sersdorlf Goldfmti Holz KOnkel Df. Meyet Sonner Frhr. o. Teuffei TOpperHeoelstraße 11 KaiserstraSe 229 KaiserstraSe 181 KarlstraBe 64 KaiserstraSe 165 Waldstraße 38 Kaiser- Allee 5 Douglasstraße 6 Kriegsstraße 3 a

Tel 4828 Tel . 2006 Tel . 498 Tel . 3524 Tel . 1478 Tel . 4828 Tel . 4965 Tel . 990 Tel . 5286
Postsch . 17 808 Postsch . 29705 Postsch . 19 705 Postsch . 11118 Postsch . 26000 Postsch . 929 Postsch . 10719 Postsch . 990 Postsch . 10888

Zwangs-
Versteigerung.
Mittwoch. 15. Avril

198« nadimitt . 2 Uhr .werde ich in Karls¬
ruhe . im Piandlokal .

Herrenstrahe 45»,' im Bollstreckungsweg«
Öffentlich versteigern :

1 Sofa , 1 Schreib -
iifch , 1 Kredenz , ein
Trumeou . 1 Auszieh¬
tisch, 3 Büfetts , ein
Plan « , 1 Flurgarde¬
robe . 3 Svicgelschrke. .
> Vertiko , 1 Schreib¬
maschine. 1 Rolladen »
aktenschrk . , I Büchcr-
ichrk . , 6 Vde , Meyers
Mexiko» , l Standuhr ,l Tisch u , a . ui .

Karlsruhe , den
12. Avril 193t.

Maier ,
^ Gerichtsvollzieher ^

Zwangs-
~

Versteigerung.
Donnerstag , 1B. Avril
1981 uacbmitt . 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal .

Verrenftrafrc 43a ,«egen bare Zahlung
im BollstreckungSwege
öffentlich versteigern :

1 Kasseiischrk . . 2 Wa¬
renschranke, 3 Schreib¬
tische. 1 Ak.enschrank,
1 Schrvibmasch. . l gr .Posten div . Stoffe , 1
Bücherlchrk., l Stand¬
uhr , 1 Klavier , I Bü¬
fett . 1 ntetfeer Spiegel -
ichrank , l Waschkom¬
mode. 1 Bettstelle .

Karlsruhe , den
14. Avril 1931 .

Heuser ,GerichtSvvllziehcranw.
Zwangs-

Dvuuerstag . 16. Ävril
1931 . nachmitt . 2 Uhr ,
.'«erde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal ,

Herrenstrahe 43» ,
«egen bare Zahlung
im BollstvcckungSivcge
öffenllich versteigern :

I Schveibmaschine, 1
Bücherschrank. 1 Kla¬
vier . 1 Büfett . eine
Stand uh rr 1 Schrank ,
2 K bubfessel . 2 Betten .
1 Radelvanne , l Gas¬
badeofen . l Schreib¬
tisch . 1 Schleikmasch. ,
1 Terrazzo schleismafch . ,
l Personenauto , ein
Herrenvelzmaniel mit
Hamsterfutt . , IScknell -
waage , 1 ovaler Tisch ,
4 Stühle . 1 Kovbmö-
belgarnitur . 1 Gram -
movhon , Bilder . 20
Friseur -Perücken , eine
Singer - Nähmasch. , ein
Pritschenivagen u . an¬deres mehr .

Karlsruhe , den \
14 . Avril 1981 .Schick ,Gertchtsvollzleher.

Weberittnste 6
ist eine herrschaftliche
7 Zimmer-

Wohnung
auherdem Mädchen, .,
i . ltzeschob. mit reich¬
lich . Zubehör n . allen
neuzotl . Einrichtg . , in
sonn . Lage , sofort od .
aus 1. Juli »u verm .
Anfragen Weberstr . 6.
3. St . Televbon 5511 .
Schirmerstrahe 8 . II ..alt Hardtwaldstadtteil

Serrilh .-Wobn.
8 Zimmer , aus l . Juli
zu verm . Anzus. vom
3—3 U . Rah . 3 . Stock.

Schöne
6 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Maus , zu
vermietOi . Näheres :

Kaiserstr . 247 . ll .
6 Zim .-Wohnung
in bester Westlage fürM 150 .— mit sänitl .
Zubehör zu vermieten .Näh . Kaiserstr . 121 , vt .Televbon 238 .̂

5 Zim .-Wohnung
2 Tr . , mit Bad , Ve¬
randa etc . per2 . Zullzu verm . 180 in kl.Kühnel .Durlacher Allee 4.. II .

3 Zimmer-
Mning

mit Zubebörräume »
tm I . Obergeschotz Kär .
cherstrahe Nr . 3, be¬
schlagnahmefrei . evtl ,
auch mit einem 18 gm
groben , für Büro vd .Äerkstätte geeignetenRaum , aus 1. Mai zuvermieten . Zu erfra¬
gen beim Stadt . Hoch¬bauamt , Leovvldstratze
Dir . 10 12 , Zim mer 2.

Durlach .
In Villa sonnige

3 Zim.-Wohnung
mit Bad u . Terrasse ,an klein« Familie zum
1, Mai zu vermieten .'Näheres : von Krosigk.Dnrlach , Weiherstr . 8« ,
Sonn . 8 Zim . -Wvhu.

m . Küche , Sveiseschrk.
u , Wandschrk., Keller ,Gardenanteil . Wascht. ,Bad , Veranda . Abort
m . Wafferlv„ 5 Min .
v , Stratzenb, , auf 1.Mai . m . Sveicherteil .Preis 60 .J , zu verm .

Knielluge «,Jabnürabe Nr , 17,

Altenittatze 11
2 . Stock, schöne

5 Zim .-Wohnung
m: t Bad . vcr 1, Juli
zu vermieten . An»u>
sehen v , 11—1 Nhr u .nach 5 Uhr . Näheres :

Eduard Maever ,Hirlchftr . 25 . Büro .
geräumige , schöne

5 Zim.-Wohnung
m . Mans ., Waschküche
u. Trockensveicher, in
aut . Hause , Altwohu . .
Schüvenstrahe 41, aus
1 , Mai zu vermleten .
Nähere Auskunft im
4 . Stock daselbst.
Geräumige . sonuigc

5 Zim.-Wohnunl>
m . Bad . schönste Lage
am Sonntagsvlah , aus
I , Juls verm . Nä -' tr rzj ^ssgstr, 102 . IV

4 Zjm .-Wchn.
m . Zu beb . , mögl . « üd -
wcststadt, aus 1 . Juli"eslicht. Angebote unt .Nr , 343 i . Tagblattb .

Zwangs-
Versteigerung.

Donnerstag , 16. Avril
1931 . nadimitt . ! Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal ,

Herrenstrahe 45s.gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswegc
ossenilich versteigern :

1 Schreibtisch, zwei
Schreibmasch. . 1 grob .Worenichrk. . l Schrk. ,
I Büfett . 20 Kinder¬
wagen .

Karlsruhe , den
>4. Avril 1931 .

Strang .
Obergcrichtsvollzieber .

Hl vermieten

Stefauieuftrah « 7
lErdgclchohi

7 Zim.-Wohnung
loder Geschäftsräumes
« . l 'Jarase zu vermiet .Näheres : 2 . Stock.
6 Zim .-
m . Znbeh . auf l . JuliZnbeh .
»n vermieten .
Näheres :

Akädemiestr . 42 . Lad .

Westendstr . 46a
beim Mühlbnrg . Tor ,
4 Zim.-Wohnung
». verm . Näh . 3 . Stock.
4 Zim .-
mit Zubehör u . ßlar -
tenanieil . vorn . , freier
Lage , nächst d . Zenir .
der Stadt , aus 1. Julievtl , früher , zu verm .
Für rub . . sich. Mieter
cocntl . Preisermähia .
Anzm'cb . 10—1, 3—5 .
Zu erfragen im Tag -
tlattbüro .

Geräumige
3 Zim .-Wohnung
mit Mans . u . Znbeh . ,
ruh . Lag« , cvtl . Karls¬
ruhe Umgebung , von
2 ält . Dame » zu mict .
gesucht , 2 . oder 3 . St .Miete 50—65 M mon.
Angeb . uut . Nr . 5063
ins Tagblattbüro erb.

'Neu hcrgcrichtete
3 Zim .-Wohnung
per sofort zu vermiet .Gerlinger . Rachstr. 58.Televbon 3104 .

Grobe , schön«
3 Zim.-
sNeubau . vart . i . Vor .
ort Daxlanden . mit
Zubehör . Nähe der
Straßenbahn . aus 1.Mai zu verm . Näh . :
Krämerstrabe 34 . III .

ölhone 1 -2 3im.»
m . Bad in aut . Haus«
Näh« Bahnhof , an al¬
leinstehende Dame zu
vermiet . Schristl . An¬
gebote unter Nr . 378
ins Tagblattbüro erb .

2 Zimmer
schöne Lag« . 7.50x5 .20
u . 5x4 , leer od . teilw .
möbl. Zu erfragen
« ismirckür . !i». 2. St

Neu berge recht, gr .
. -Wobng . mitl Zimm

Kell.. el c' icht u . Gas
gn beruistät . Frl . od .
iS. Ehev . auf 1. Mat
»u vermiet . Zu erfr .
tm Tagblattbüro .

Zwei schöne , sonnige
4 Z .-Wohnungen
mit Balkon . Veranda ,Bad . Sveise - u . Be -
senkainm . . in schöner,freier Lage . vresSiv. ,auf 1. Juli zu vcr -
mieten . Enzftratze 2 .
ifieräum . . sonn . 4 Z .»

Wobng . m . rcickl. Zu¬
behör aus ! . Juli weg.
Bersch , zu vm . DraiS -
ktr. 5 III . Tel . 6326 .

4 Zimmerwobnung
auf 1 . Mai 1931 zuvermieten mit Küche
u . Speicherkam ., Zäü-
ringerstr . 2 . 3. Stock.Miete monatlich 65 Ji .
Zn erfragen Äaiser -
str. 13/15 . 1. . i . Büro .

In schönster sonniger Lage der Ettltugrr -
Vrabe <Nr . 5>

SElWMHnung
r . Stock. 6 geräumige ^ mmer . Bad « « uNtöM -üdKemimmer , ru vermkelea. Airökunf-tbei Ncumaou . 4 . Stock.

Verkaufe preiswert Sammlung
IN u . BRIEFMARKEN

naefiu ._ Nr . 5079 ins Tagbla ttbüro erb.

1 u. 4 zinimeruotiniinsen
sind noch im Baublock Reichs- , Schwnrz-ivald - . « chnchicr- und Kloseftrab« auf sofortoder später , v vermiete « . Tie Wohnungenhaben c .ngcrtchtetes Bad . SPeisekamme« ,Loggia . Mädchenzimmer und Warmivafscr -

hciznng . Näheres durch
Br «» ». Kloseftrahe 42, Telephv« 365«.

Wohnung
2 sonn. Zimm ., Gar¬
tenbau , teilw . möbl.,Veranda , Küche , Zub .,
5 >i vermieten . Anzvfcy .
1—3 Uhr .
Kriegöstrafte 186 , II .

1—2 Zimmer-
Wohnung

mit Küche an " ingeve
arbeitsame Frau gcg .
Mithilfe im Haushalt
zu vermieten ( Nähe
Vabnbofi . Schriftliche
Angeb . intier Nr . 377
ins Taghlattbür o erb.

2 kl. leere Zimmer
am Durl . Tor an sol .
verufsi . Fräulein zu
vermieten , m . Küchen-
benübg . Adresse »n er¬
fragen im Tagblattb .

t möbl . Zimmer mit
2 Betten , Küche und
Keller . Westendstr. 51,
2 . St . , sow . 1 möbl.
Zimm . ohne Bed . im
4 . St - Pt verm . Näh .
Westendstrabe 5l . H .
Gut möbl. gr . Zimm .
m . 2 Betten zu verm .KriegSstr . 80, 2 . St .
Gut möbl. Zimm .
mit ei. Lickt , an solid.
Herrn od. Frl . »n vm.Scheffelstr . 68 . v art , r .
Schön möbl . Zimmer
in gut . Hause sofort
zu vermieten .

Jollvstrahe 67 . IV.Anzüs. 10—4 u . 6—8.
Gr . leeres Zimmer

an nur gni.en (fiuzel -
micter zu vermieten .
Näh . Sirfch str . 105 . l ,

Möbl ^ Zimmer
mit 2 Betten u . Küche
sofort zu vermieten .

Fasanenstr . 14, II
15 . Avril od . 1 . Mat

1 ob, 2 Zl « ., leer od .möbl ., in sehr gutem
Haufe , Nähe Post, zuverm . Zu erfrag , im
Tagh lattbüro . _Goethestr . 37, II . . auf
sogleich möbl . Zimmer
an berufst . Herrn zuvermieten .

Junge ! Junge !
Das wir - „Sache " ! Der SucharL -Dnkel bezahlt mir das
Eintrittsgeld für den fabelhaften Jugendfilm

*4„Der Kampf der Tertia
Mein Schwesterchen geht auch mit » die will natürlich die
Daniela tm Film sehen. Du möchtest auch mit ? Dann
hol ' Dir schnellstens eine Freikarte ! Mensch, wie ich mich
freue ! Ich kann's kaum erwarten . Servus ! Dein Max .
Borsühruugen : nur Freitag . 17. Avril , von vormittags 8 llbr anim Konzerthaus tBadischc Lichtfvtcle).
Freikarte » erhält jedermann in den Geschäften, die Milka -Schoko -ladc und Filmhtnivcis im Schaufenster haben . Die Karten müssenmit dem Ausschnitt aus der Rückseite eines Milka -Tasclumschlagvbeklebt und am 15 . und 16. April zwischen 2 und 8 Uhr nachm , sm
Konzertbaus gegen Platzkarten cingctauscht werden .

fflietgesuche

Eeiukht
per sofort oder später

Vills
oder

Einfamilienhaus
möglichst freistehend,zu mieten in Bahn -
bofsnähe . Angeb . unt .Nr . 5074 ins Tag -
blatibüvo erbeten .

Dis l . Mai einfach« obl . Zimm . ( Maiis . ivon äli . Frl . gesucht .
Angcb . unter Nr . 373ins Tagblattbüro erb.

Offene steilen

Fräulein
zur Ueberwachung der
Ausgaben für Serta -
ucriu gesucht . 2ln-
gebotc unter Nr . 5077
ins Tagblattbüro erb.

Welch edeldenk. Dameoder Herr hilft Ge-
sckiastsmanu aus sei¬
ner bedrängten Lage ?
-Sicherheit etwas vor¬
handen . Gell . Angeb.
unt . Nr . 5078 i . Tag -
vlattbüro erbeten .

Heilmittel.
Vertretersinnciri

d . Privatknndschast
für Gesundheits -
kinen , Heilavvarate
Radium etc . besu¬
chen . bietet sich jetzt
Gelegenheit . mit
neuer bahnbrechen¬
der Sackte viel Isfeld
zu verdienen . Kon¬
kurrenzlos ! Sichere
Position ! Tägl . ba¬
res Geld ! Qiser :eu
unt . I, . 0 . 407 an
..Ala " Leivzig 0 . 1.

Sehr gutgeheti!^

Wirl» ft
zenir . Lage » . SiL
ruhe , lst mit Abs«! ,,
Vertrages
» 45 MO 3~ bl. v.

Lteieiärti»UM “ Si
Slttjäff . ». ca. 8000 '

zu verkaufe « , w
Angeb . unter Nr>T
ins Tagbl at tbür v ^

©nsderö
2flammig . gedeckt. ^7
Tisch , gut erhalt ., ^
zu verkaufen . ,,cBachstr . 65 . lV .^ iv

Erst zu Landauer
Mädchen -Kleider aus t*)eedariigen Stoffen
flotte Formen mit Lacleqürlel Länge 60 «m

jede weitere Größe 50 Pfg . mehr

Einfarbige Popeline - Kleider
reine Wolle, mit weisser Rlpsgarnllur , Länge 60 cm

jede weitere Größe 60 Pfg . mehr

Trench - Coats für Knaben und Mädchen , der
praktische Sommermantel / in beige , weinrot uno
marine , Länge 50 cm

jede weitere Größe ?5 Pfg . mehr

Mädchen - Mäntel aus Loden und engl .-art !gen
Stoffen, mit Ringsgurt und aufgesetzten Taschen

Länge 50 cm
jede weitere Größe 75 Pfg . mehr

dann zur Schule

• • /

/ ,

Mädchen - Kleid Trench -Coat

Das größte Spezialhaus t &r Damen - u . Kinderkonfektion

aus la gestreiftem
Wollstoff,
sehrkleidsam

Größe 65

jede weitere Größe
50 Pfg . mehr

für Knaben
u . Mädchen

Größe 60 >

jeds weitere Größe
50 Pfg . mehr

tur Knaben

350 u . Mädchen
Größe 60 ^

Für Karlsruhe
u . nächste Umgebung
werden

Berlreltt
für Farben zum Re -
suche der Maler und
Tüncher gesucht . An¬
gebot« linier Dir . 376
ins Tagblaitbüro erb.

Wöchentlich 30 m
durch leicht anzufertig .Artik . Im Hanse, lt .
kostenl. Ausk . Meints .
Magdeburg » . 8.

^ Weihein
von Küchen und Zim¬
mern . Fenst . . Möbeln
uiw . in güt . Ausführ .
billhlien

. .. »Ul. H ^ ^io . Horcher. Ama -
iiurahe 45 . Stb . , I .

Zu vermuten

Kl . Wohnhaus
mit gr . Scheuer . Gar¬
ten . Acker m . Bauvlatz .
sow . verschied . Möbel¬
stücke zu verkauf . Zu
erfragen
Rastatt . Ritterstr . 50.

bei Frau H ^- ker.
Gin« elektrisihc

Ehzimm .-Lnmne
gehämmert , mit ä -ei-
benschirm. l ov . Tisch ,l Gitarre , all . gut er¬halten . billig zu verk.
Wendlstraiie 19, II .

2 grobe Zimmer
m . Balk .. schön möbl . ,
m . FInoel , gut heizb . .el . Licht , an soliden
Herrn auf sofort oder
später zu vermieten .
Westendstrabe 60 . II .

Fidl . möbl. Zimmer
mit el . Licht auf 15.
Slpril zu vermieten .
Goethestr . 20 . IN . IkS.
Möbl . Zimmer sofort
an Fräulein zu verm .
Akädemiestr . 30, III .

Ein!, mödl. 3im.
mit Küchenbcnütz. an
Frau od . Frl . sofort
billig zu vermieten .Wein . Akädemiestr . 29 .Hinterhs . , 2 . Stock.

tragen
neuzeitlichem» gutem Geschmack'

Rechnung
ohne deshalbteurer zu sein
wie die allgemein sngebatenenStapel*
Erzeugnisse .
Eine zwanglose Besichtigung überzeugt
Jedermann .

Schöne , sonn . 3 Zim .»
Wohnung mit Bad in
Rüvvnrr . Tulvenstr .
Nr . 29, auf 1 . Juli zu
verm , llläh. das . 1 . St .
Aus 1 . Mai in freier

Lage . gt . möbl . Wobn -
« . Schlafs «auch ein
zelns zu vermieteti ^
Tamaschkestratze 46.

AI mövl. Zimm.
mit el. Licht ans 15.
April »u verm . Pis .
m Frühstück 28 Ji .Goethestr . 15. lll . r .

Möbl . Zimmer
el . Licht , zu vermiet .Schiibenstr . 82. III . i .

Ent möbl. Zimm .
sofort od . auf 1. Mai
zu vermieten .

Rowacksanlage 15.
Möbl ., fand. Helles

Zimm. an lol . Herrn
od . Frl , sos. od . auf
15. Avvtl zu vernviet.Amalienft . 25a, HI . r.
Einfach möbl. Zimm .an Herrn od . Frl . zuvm . Ritterstr . 17, lll .Ginganq (vartemtr .
2 leere Mansardeuzim .
an alletnst . Frau zuvm. Strsibstr . 70. lll .

Gut mövl . Zimmer
zu vermieten . Laible ,■KMfrftr. 4 . lll .

KARLSRUHE,KAISERSTR . 97
Süddeutsche Möbel -Jndustrie
Qebr. TreFzgarlim .b . tt Rastatt

2 leere Mansarden¬
zimmer m. Kochgele¬
genheit zu vermieten .
Näheres 2lkademicftr.
18 . tm Laden .
Wohn - « . Schlaszim .,gut möbl ., m . Küchen-
beuübg ., zu vermiet .Werderstrabe 9 , II .
2 sehr gut möblierte

Zimmer icvtl . m . Flü¬
gels , einzeln oder an
Gbev. . auch m . Küch .-Benütz . fof . zu verm .An,Hieben 12— 14 und
17 —19 Uhr . Kaiier -
allee 125. 8. Stock.

liadtm mid Lokale
Keiler Raum

als Büro . Werkst, od .
Lagerraum , nächst der
Hauptpost aus 1. Mat
1931 zu vermieten .

Karlstrabe 31 . I .
Laden

Herrcnstr . , nächste Nähe
natserstr . in . 2 Schau-
enster, Nebcnräume » .

2 Zimmerlvohnung , p.l . Juli zu vermieten
Offerten u . Nr . 36»

in das Tagblattbüro .
J * '

baden
mit 2 Z . - Wobnuna od .
getrennt , auf 1. Mai
od svöb-r zu vermiet .Rintheim . Hauptstr . 3 .

Blumenhübef
eich. , verscki . Gr . , bill .
zu verk. A. Sverling .Küferei . ttzoethestr. 28.

durch eine klei**

Anzeige im Kan *'

ruher Tagblatt^
Niod. neuer Ü/jfKdiwa » 90 .ä , GJf'T,ionguc 25 und 30 A

Divl . -SchreibtischDivl .- Schreibtisch^ t .Bücherschrank 210- S,vol . Büfett
tiko 45 Ji , AuE
tisch 35 Ji . 6 gl . E
Ledcrstühlc 95.H ,
neue Küche 180
Goidspiegel mit R ,tcrsatz 35 M . gr . M .
Schrank 50 Ji . ltw«*r
Schränke 18 . 20, Ä ,Waschkomm. wJffimor 40 Ji bei » « ‘“T
Ludwtg - WilbelmstLe

Gebrauchtes

SchllllZilllllikl
övrAMW

spottbillig. I
2. Laader.
Möbelvertriel », . . J

WalLboruttratze ^ - |i

KinderiDagen,!
best . erb . , bill . zu oA ;
V'rbviTin -enstr .
Srfireibmaltfiinl

fabrikneu , bill . »• 3i I
Angeb . nut . Nr .
ins Tagblattbiiro Ä

Unterricht

Suchen Sie

Gebild . Fränlei » «'' l
teilt gründlichcit

UnterM '
im Schönilbreib . , fS ,nogravbie n . Mal?»
nenschreiben zu ül,
mäbigen Proiken .
gebot« unter Nr . "i
ins Tagblattbüro &

etwas äu verkaufen
»u kaufen
zu vermieten ;
zu mieten i
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
HauSversonal '

oder eine Stelle tu
einem Büro , ,
einem

oder Kapitalien
fo inserieren Sie Im

„Karlsruher Tagblatk

Das Ktonats - Kursblatt
gibt bei jedem Berliner Börsen¬
papier (Aktie sowie Anleihe )
sofort genauesten Ueberblick
Ober die Kursbewegungen . Ein

Bericht über die
Börienvorgftnge
schildert Lage und Aussichten
der Börse . — Im jahresbezug

M. 1 . 50 pro Monat .
Probehefte bereitwilligst .

Berliner Börsen -Beriehte ,
Berlin G. 2
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